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Kulturinstitut 

Literatur und Musik 

Stadtbibliothek 

Stadtarchiv

Die Kultureinrichtungen im Schloss 

Mit dieser Ausgabe des „Kulturmagazin Schloss“ laden wir, die Kultur-
einrichtungen im Schloss, Sie zu abwechslungsreichen Veranstaltungen 
in den Roten Saal, Stadtbibliothek und Stadtarchiv sowie in das Schloss-
museum der Stiftung Residenzschloss Braunschweig ein. 	  

Der Spätsommer und der Herbst sind ausgefüllt mit kulturellen Höhe-
punkten. Kabarett- und Konzertveranstaltungen, aktuelle Dokumentar-
filme der von der nordmedia ausgezeichneten Reihe „DOK film im Roten 
Saal“ sowie preisgekröntes Kinderkino und Kindertheater als Angebot 
für Familien erwarten Sie im Roten Saal. Vielfältige Veranstaltungen 
wie Autorenlesungen, das zweisprachige Bilderbuchkino, Ferienveran-
staltungen sowie Spiele-Nachmittage für Kinder und Senioren bietet 
die Stadtbibliothek, die zu den größten kommunalen Bibliotheken in 
Niedersachsen zählt. Das zu den beständereichsten Kommunalarchiven 
unseres Bundeslandes gehörende Stadtarchiv können Sie in einer der an-
gebotenen Führungen und Vorträge kennenlernen.		   

Neben den regelmäßigen Kulturangeboten steht auch 
das Programm der zweiten Jahreshälfte im Zeichen des 
Themenjahres „1913 – Braunschweig zwischen Monarchie 

willkommen
und Moderne“. Auf diese Veranstaltungen weist 
das Logo zum Themenjahr hin. 		  

Einen ersten Ausblick auf die vierte „Lange Nacht 
der Literatur“ am Vorabend der Matinee zur Ver-
gabe des Wilhelm-Raabe-Literaturpreises finden 
Sie in der Rubrik „Reihen und Specials“ des Kultur
magazins.				    

Wir freuen uns auf Ihren und euren Besuch!
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2013roter saal

Roter Saal des Kulturinstituts

www.braunschweig.de/roter-saal

Über Braunschweigs Dächern befindet sich im Nordflügel des Schlosses 
der Rote Saal. Eine Kulturadresse, die für ein breites Angebot aus den 
Sparten Musik, Theater, Literatur und Film steht.

Namhafte Künstler und aufstrebender Nachwuchs sorgen auf Ein­
ladung des Fachbereichs Kultur im Roten Saal für kulturelle Höhe­
punkte. Die Reihe „Clubgespräche am Dienstag“ präsentiert besondere 
Veranstaltungsformate wie die in Deutschland einzigartige „clip//schule“ 
oder den „Buchklub Roter Saal“. Als Spielstätte für Dokumentarfilme 
hat sich der Rote Saal mit der von der „nordmedia“ ausgezeichneten 
Reihe „DOK film im Roten Saal“ einen Namen gemacht. Konzerte, 
ob zeitgenössisch oder klassisch sowie Vortragsreihen und Podiums­
diskussionen in Kooperation mit verschiedenen Institutionen runden das 
Programm ab. Der Rote Saal ist zudem Präsentationsplattform der Freien 
Theater- und der Musik- und Literaturszene.

Für die „Kleinen“ sind spannende Theaterstücke und preisgekrönte 
Kinderfilme im Programm. Zudem heißt es im Roten Saal alle zwei Jahre 
„Film ab“ beim „Sehpferdchen – Filmfest für die Generationen“, das sich 
zur wichtigsten Veranstaltung im Bereich Film in Braunschweig für Kinder 
und Jugendliche entwickelt hat.

Kulturinstitut

Abteilung Literatur und Musik

Das Kulturinstitut versteht sich als Förder-, Koordinations- und Bera­
tungsstelle der Braunschweiger Kulturszene und ist zudem Initiator und 
Veranstalter zahlreicher kultureller Veranstaltungen und Festivals im 
Roten Saal und an zahlreichen Orten der Stadt. Es initiiert künstlerische 
Interventionen auf Zeit im öffentlichen Stadtraum sowie themen- bzw. 
anlassbezogene Veranstaltungsreihen. 

Die Abteilung Literatur und Musik widmet sich nicht ausschließlich den 
aus dem Namen hervorgehenden Bereichen Literatur und Musik, sondern 
darüber hinaus auch der Erinnerungs-, Stadtteil- und Soziokultur („Kultur 
vor Ort“) sowie kulturellen Projekten für und mit Kindern. Zu dieser 
Abteilung zählen das Louis Spohr Musikzentrum und die Kontaktstelle 
Musik Region Braunschweig sowie die externen Einrichtungen Raabe-
Haus:Literaturzentrum Braunschweig und der Kulturpunkt West. 
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Stadtarchiv
Wenige Schritte sind es zum Stadtarchiv, dem „historischen Gedächtnis“ 
der Stadt. Das Archiv verwahrt in seinen Beständen wichtige Zeugnisse 
zur Stadtgeschichte vom Mittelalter bis in die Gegenwart. An seinem  
neuen Standort im Schloss verfügt das Stadtarchiv über optimale räumliche 
und klimatische Bedingungen für die dauerhafte Erhaltung der wertvollen 
Bestände. Ein moderner Lesesaal bietet der wachsenden Zahl von Nutzern 
optimale Arbeitsbedingungen.

www.braunschweig.de/stadtarchiv

stadtarchivstadtbibliothek

Stadtbibliothek
Mit einem Angebot von Belletristik über Kinder- und Jugendliteratur, 
Sachliteratur, eMedien bis hin zur Musikabteilung und Artothek ist die 
Stadtbibliothek im Schloss zu einem zentralen Treffpunkt geworden. 
Auf über 8.000 qm stellt die Stadtbibliothek mit 590.000 Medien die 
Literaturversorgung in Stadt und Region sicher. 

www.braunschweig.de/stadtbibliothek

Öffnungszeiten: 	  
MO bis FR 	 | 	 10:00 bis 19:00 Uhr 
SA 	 | 	 10:00 bis 14:00 Uhr 
Weitere Informationen unter Tel. 0531 470-6835.

Zur Auswahl stehen Medien für Schule, Universität und Beruf, zur Infor­
mation, Freizeitgestaltung und Unterhaltung für alle Altersgruppen. Dabei 
ist die Förderung von Kindern und Jugendlichen ein besonderes Anliegen 
der Bibliothek. Darüber hinaus bietet sie einen seit 150 Jahren gewachse­
nen geisteswissenschaftlichen Buchbestand.

Öffnungszeiten:  
MO und FR 	 | 	 10:00 bis 13:00 Uhr 
DI, MI und DO 	 | 	 10:00 bis 18:00 Uhr 
Weitere Informationen unter Tel. 0531 470-4711.

Das Stadtarchiv ist auch ein wichtiger Ansprechpartner zu Fragen der 
Stadtgeschichte. Es gibt stadtgeschichtliche Publikationen heraus, ver­
anstaltet regelmäßig Vorträge sowie kleinere Ausstellungen, in denen die 
Bestände des Archivs vorgestellt werden. Zudem bietet das Stadtarchiv 
Führungen durch seine Räumlichkeiten für die interessierte Öffentlichkeit an.
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Fortunino Matania: Das Brautpaar beim Fackeltanz. © S.K.H.  
Ernst August Prinz von Hannover, Herzog zu Braunschweig 
und Lüneburg  

 

Buchung von Gruppenführungen   
Tel. 0531 470-4876.	

Schlossmuseum

schlossmuseum

Wer das Residenzschloss durch den nördlichen Eingang betritt, spaziert 
direkt hinein in dessen Geschichte: Auf rund 600 Quadratmetern  
Ausstellungsfläche lässt das Schlossmuseum einen Teil des einstigen 
prachtvollen Welfenschlosses aus der Mitte des 19. Jahrhunderts,  
zur Zeit Herzog Wilhelms, wiedererstehen.			 

Repräsentative Räume wie der Thronsaal, das Audienzzimmer, das  
Arbeitszimmer und das Musikzimmer wurden rekonstruiert und mit  
originalen Möbeln, Gemälden und Kunstgegenständen ausgestattet, die 
sich in Museen und Privatsammlungen erhalten haben. 	  

Ein Audioguide sowie ausgewählte Medienstationen laden dazu ein, 
mehr über das Schloss und dessen Vergangenheit wie auch Gegenwart 
zu erfahren.					      

Sie erzählen von der spannenden und wechselvollen Geschichte des 
Schlosses, das dreimal abbrannte und dreimal wieder aufgebaut wurde: 
von seiner Entstehung als Zentrum des einstigen Herzogtums, von sei-
ner Umnutzung nach der Abdankung des Fürstenhauses, von Kriegszer-
störung und Abriss bis hin zu seinem Wiederaufbau 2007. Eintritt: 3,00 € (Audioguide inklusive) 

Besucher bis 15 Jahre: Eintritt frei

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag, 10:00 – 17:00 Uhr

Schlossmuseum Braunschweig 
Schlossplatz 1 
Tel.: 0531 470-4876 
E-Mail: sschlossmuseum@residenzschloss-braunschweig.de 
 

Arbeitszimmer des Herzogs. Foto: M. Kruszewski

SONDERauSStellung BiS 27.10.2013	  
europaS letZteS rendeZvouS.	  
die hochZeit von victoria luiSe	  
und ernSt auguSt	  
Einhundert Jahre nach der glanzvollen Fürstenhochzeit wird im Braun-
schweiger Residenzschloss eine Galatafel eingedeckt – mit jenem Silber, 
das 1913 den Tisch des Brautpaares und seiner Gäste zierte. Zahlreiche 
Dokumente und Hochzeitsgeschenke erzählen von den Feierlichkeiten, 
von ihrer Vorgeschichte und von der Bedeutung des Ereignisses.	
						       
ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN IM SCHLOSSMUSEUM	  
durch die Dauer-und Sonderausstellung:	  
jeweils am 1. und 3. Sonntag des Monats um 15:00 Uhr 	  
(ohne Anmeldung, 6,00 € Führungsbeitrag).

www.schlossmuseum-braunschweig.de
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© Dirk Mathesius

 

Sonntag Donnerstag

Weiterer Termin:	  Termin: 
SO | 13.10.2013 | 16:00 Uhr

www.jung-klasse-klassik.de

18. August 2013 29. August 201316:00 Uhr 20:00 Uhr

roter saal musik
Drehorgel-Konzert Jazzfunk

Die Mascheroder Drehorgelmusiker Gitli-Ingrid und Manfred Glaß singen 
und spielen Lieder und Musikstücke aus den Jahren 1870 bis 1913.	

Auf dem Programm stehen, ganz in der Tradition der Drehorgelmusik 
des beginnenden 20. Jahrhunderts, der Marsch Herzog von Braunschweig, 
beliebte Melodien von Paul Lincke, Walter Kollo, Wilhelm Lindemann, 
Leon Jessel, Otto Reuther, Geschichten und Lieder über den Hauptmann 
von Köpenick und das Braunschweiger Stadtoriginal Harfen-Agnes.	

Die beiden Musiker tingeln seit 1991 mit ihren Drehorgeln durch die  
Lande und gehören zum Kreis der Braunschweiger Drehorgelfreunde. 	
						       
 
 
 
 
 

Das sind die jungen deutschen Wilden! Mit fetten Grooves, erdigen 
Sounds und treibenden Rhythmen sorgt Mo' Blow international mehr 
und mehr für Furore. Wieder einmal zählt damit ein Vertreter der ACT-
Reihe „Young German Jazz“ zu den Vorreitern der nachwachsenden 
Generation. Das Jazzfunk-Quartett aus Berlin überraschte bereits mit 
seinem knackigen ACT-Debüt „For Those About To Funk“ die Szene. 
Neben guten Kritiken gab es den „Future Sound Award“ der Leverkuse-
ner Jazztage. Für die Jury war klar: „Mo' Blow zaubern ein mörderisch 
groovendes Funk Feuerwerk auf die Bühne“. 		   

Dass Mo’ Blow wirklich die gelungene Kombination aus dem Sound der 
heißen siebziger Jahre mit den aktuell drängenden Klängen ist, beweist 
nun umso mehr das neue Album. Der in zehn Jahren gewachsene un
verwechselbare Gruppensound kommt darin eindrucksvoll zur Gel-
tung. Wie schon beim ACT-Debüt fungierte Nils Landgren bei „Gimme 
The Boots“ als Produzent. Mo' Blow - Eine Band, die mittlerweile nicht 
mehr nur in Deutschland von sich reden macht. Diese Jungs haben 
sich den Ruf als eine der besten musikalischen Energieladungen wirk-
lich zu Recht erspielt.				     

Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen oder  
tel. unter 0531 16606; online: www.reservix.de. Eintritt frei

Eintritt:  
Vorverkauf (inkl. Gebühren) und Abendkasse: 
13,00 € / erm. 6,50 € 

Veranstalter: Mascheroder Drehorgelmusikanten

Veranstalter: Musiksommer Braunschweiger Land e. V.  
Ansprechpartner: Christopher Nimz, Tel. 0179 54 98 744

Zu Kaisers Zeiten Mo' Blow: Gimme The Boots 
Release-Konzert
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Gefördert durch:

Im Rahmen von Musik21 Niedersachsen

www.e-mex-ensemble.de
Kartenvorbestellung: Louis Spohr Musikzentrum,  
Tel. 0531 470-4869, e-mail: lsm@braunschweig.de

Eintritt: 15,00 € / erm. 5,00 €
Veranstalter: Louis Spohr Musikzentrum

Christine Rox, Violine | Konrad von Coelln, Viola | Burkart Zeller, Violoncello | 
Martin von der Heydt, Klavier			    

Idee des 1999 gegründeten Ensembles ist es, zeitgenössische Werke 
in enger Zusammenarbeit besonders mit Komponisten der jüngeren 
Generation aufzuführen. Mittlerweile ist das Repertoire auf über 300 
Stücke in unterschiedlichsten Besetzungen angewachsen und umfasst 
auch zahlreiche Werke von internationalen Klassikern der Neuen Musik 
wie Elliot Carter, Iannis Xenakis, Franco Donatoni, Gérard Grisey, Toshio 
Hosokawa, Salvatore Sciarrino oder Helmut Lachenmann. Das Ensemble 
ist engagiert in der Vermittlungsarbeit mit allgemeinbildenden Schulen. 

Werke von Sciarrino und Scelsi	 
In der Retrospektive auf den 2007 mit dem Louis Spohr Musikpreis der 
Stadt Braunschweig ausgezeichneten Sizilianer Salvatore Sciarrino kommen 
vier seiner visuellen und auditiven Visionen auf die Bühne. Außerdem steht 
das Werk Ko-Lho von Giacinto Scelsi auf dem Programm.

E-MEX .. Ensemble für Neue Musik 
Musik und Szene im Zeitenwandel

Neue Musik19:30 Uhr 7. September 2013Samstag

musikroter saal

Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4848.

Eintritt: 
Abendkasse: 15,00 € / erm. 8,00 €  
Vorverkauf: 13,00 € / erm. 7,00 € (inkl. Gebühren) 

Milonga: 5,00 € (Vorverkauf und Abendkasse)

Ubaldo Pérez-Paoli, Gesang | Miroslav Grahovac, Akkordeon | Sebastian 
König, Vibrafon | Bernfried E.G. Pröve, Klavier | Christian Horn, Kontrabass  

Das bekannte niedersächsische Ensemble Esteban spielt Werke von  
Astor Piazzolla, Bernfried E.G. Pröve und Ubaldo Pérez-Paoli. Ein An-
liegen des Ensemble Esteban ist es, das Publikum für die Sinnlichkeit 
und emotionale Tiefe des Tangos zu begeistern. Das Ensemble Esteban 
entwickelt den „Tango Nuevo“ durch eigene Werke und innovative Ar-
rangements von weltberühmten Tangokompositionen weiter und gibt 
somit der Tangowelt neue Impulse. Durch die Besetzung aus Gesang, 
Akkordeon, Vibrafon, Klavier und Kontrabass gelingt dem Ensemble eine 
einzigartige Klangaura mit hohem Wiedererkennungswert. 	  

„Unser Ziel ist es, dem Publikum ein unvergessliches, klangsinnliches 
Vergnügen zu bereiten.“ 				     

Im Anschluss an das Konzert findet eine Milonga mit DJ statt.

Ensemble Esteban:  
El viaje  al sur – Encuentro con Argentina  
Die Reise in den Süden – Begegnung mit 
Argentinien

Tango – Konzert und Milonga20:00 Uhr13. September 2013Freitag
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www.ensemble-aventure.de

Gefördert durch:

Im Rahmen von Musik21 Niedersachsen

© Andreas Greiner-Napp

Karten an der Abendkasse.
Eintritt: 5,00 €

Veranstalter: Braunschweigische Landschaft e. V. 
Kontakt: Ruth Fischer, Tel: 0179 9700766

www.wir-koennen-auch-platt.de

Jill Bahadir, Gesang | Jennifer Rae Beyer, Gesang | Felix Hahnsch, Gesang   
Benno Hankers, Gesang | Julia Stern, Gesang 		   
Produzent: Jan-Heie Erchinger | Coach: Jule Frenk		   

Mit groovigen Sounds und Choreografien übersetzt bbeatz das Lebens
gefühl der Region in aktuelle Popmusik mit plattdeutschen Texten. Auf 
der aktuellen CD hören Sie Emotions und Geschichten aus dem Braun-
schweiger Land mit anderen Ohren. 			    

Ein Jahr lang arbeitete die von Jan-Heie Erchinger produzierte Vocal 
Dance Band im Musikprojekt „Wir können auch Platt!“ der Braunschwei-
gischen Landschaft an Beats und Texten, die die Eintracht, den Golf und 
den Bohlweg genauso wenig auslassen wie moderne Interpretationen 
altüberlieferter Elmsagen, mythische Figuren oder schlicht die Liebe.	

Mit der CD-Releaseparty feiern bbeatz zusammen mit der Braunschwei-
gischen Landschaft e. V., mit ihren Förderern, Freunden und allen Betei-
ligten ihre erste Produktion.

BBeatz: Wir sünd da!

CD-Release-Party19:30 Uhr25. September 2013Mittwoch

musikroter saal

Kartenvorbestellung über Louis Spohr Musikzentrum,  
Tel. 0531 470-4869, e-mail: lsm@braunschweig.de

Eintritt: 15,00 € / erm. 5,00 €
Veranstalter: Louis Spohr Musikzentrum

Besondere Angebote für Schulklassen  
(Anmeldung erforderlich): 

10:00 Uhr: öffentliche Generalprobe  
12:30 Uhr: Schülerworkshop  
Weitere Infos: www.braunschweig.de/spohr

Martina Roth, Flöte | Alexander Ott, Oboe | Walter Ifrim, Klarinette |  
Wolfgang Rüdiger, Fagott | Akiko Okabe, Klavier / Sampler | Thomas Hofer, 
Violine | Jessica Rona, Viola | Beverley Ellis, Violoncello	  

Das 1986 gegründete Ensemble zählt zu den ältesten und bedeutend
sten Ensembles für Neue Musik in Europa. Mit seinen intensiven Kontak-
ten zu Komponistinnen und Komponisten weltweit, zahlreichen Kom-
positionsaufträgen, Hunderten von Uraufführungen, internationalen 
Konzertauftritten, etwa 20 CDs und etlichen Publikationen zur Ver-
mittlung Neuer Musik hat das Ensemble Aventure das Musikschaffen 
der Gegenwart maßgeblich mitgeprägt und einem breiten Publikum 
nahe gebracht. Zahlreiche Preise belegen die hohe künstlerische Qua-
lität und den vielgestaltigen Wirkungsradius des Ensembles, der bis 
in allgemeinbildende Schulen hinein reicht.		   

Werke von Sciarrino (Louis Spohr Musikpreisträger 2007), Oehring, Brown, 
Valdez, Iris ter Schiphorst (UA) und Gerald Eckert (UA). Das partiturbasierte 
und im Raum umgesetzte Installationskonzept verbindet Ohr und Auge. 	

Ensemble Aventure: Die Partitur als 
Klang- und Tuschezeichnung

Neue Musik19:30 Uhr14. September 2013Samstag
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Vorverkauf und tel. Kartenreservierung unter  
Tel. 0531 375613 oder 0531 508416.

Eintritt: 
Abendkasse: 	16,00 €   
Vorverkauf: 	 14,00 €

Veranstalter: Centro Português Braunschweig

Elisabete Ferreira, Gesang | Ivo Guedes, Portugiesische Gitarre	  
João Inocencio, Klassische Gitarre | Vitor Fonseca, Acoustic Bass	

Fado – das ist in Töne gegossener portugiesischer Weltschmerz, eine 
Seelenschau, die von Liebe, Sehnsucht und Hingabe, Verlust und Trauer 
erzählt. Genau das versucht die vierköpfige Band aus Nordrhein-West-
falen zu vermitteln und begeistert seit 1998 das Publikum mit den 
Klängen ihrer Heimat. 				     

Gerações bedeutet übersetzt „Generationen“ und spiegelt das musi-
kalische Zusammenspiel der Musiker aus verschiedenen Generationen 
wider. Seit 2008 bereichert die Fadista Elisabete Ferreira die ursprüng
liche Besetzung mit ihrer sinnlichen und klaren Stimme. 	  

Seitdem sind die Künstler mit portugiesischen Wurzeln in ganz Deutsch-
land und auch international auf zahlreichen Festivals, in Radio-Sendungen, 
TV-Shows und bei anderen Events aufgetreten. 		   

Portugiesische Speisen und Getränke werden angeboten.

GERAÇõES

Fado20:00 Uhr26. Oktober 2013Samstag

Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4848.

Eintritt: 
Abendkasse: 	18,00 € / erm.9,00 € (inkl. Gebühren) 
Vorverkauf: 	 15,00 € / erm. 7,50 € 

Veranstalter: Kulturinstitut und Louis Spohr Musikzentrum

www.nilswogram.com

Nils Wogram, Posaune | Jochen Rückert, Schlagzeug | Matt Penman, 
Kontrabass | Hayden Chisholm, Altsaxophon | & | Gerdur Gunnarsdottir, 
Violine | Gareth Lubbe, Bratsche | Adrian Brendel, Cello		

Das neue Programm „riomar“ ist ein gelungenes Experimentierfeld 
ausgefeilter mitunter barocker Harmonik, grenzenlos agierender Poly-
Rhythmik und individueller (Viertelton-)Sounds im Rausch des Jazz. Vier 
absolute Sprachenkünstler an ihren Instrumenten bedienen sich musi-
kalischer Codes und Chiffren aus Filmmusik, Fado und Fandango! Dazu 
begleitet sie ein klassisches Streichertrio mit garantiertem Swing- und 
Bluesfeeling. Eine überhitzte Atmosphäre südländischer Musik-Kultur 
steht der Gelassenheit am Cooljazz orientierter Musikfacetten im ima-
ginären Schnittpunkt von Mississippi und Tejo gegenüber. Das ist sehn-
suchtvolle Saudade pur. Leicht und unbeschwert ergänzen sich die Mu-
siker, die sich nicht nur im Jazz wohl fühlen, sondern auch afrikanische, 
brasilianische, indische und „jsbachsche“ Texturen kunstvoll miteinander 
verschmelzen lassen. Hier wird Jazz der Extraklasse mit klassischer Atti
tüde vom Bebop-Smasher bis zur elegischen wagnerianischen Blues-
Hymne geboten.	

Nils Wogram Root 70 & Strings: riomar

Jazz20:00 Uhr26. September 2013Donnerstag

musikroter saal
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© Florian Koch

Vom 16. November bis 23. November 2013 finden im Rahmen des 
75-jährigen Jubiläums der Städtischen Musikschule Braunschweig 
die 23. Braunschweiger Musikschultage statt. Fast 600 Schülerin-
nen und Schüler der Städtischen Musikschule zeigen bei dem größten 
Nachwuchs-Musikfestival in über 25 Veranstaltungen an attraktiven 
Veranstaltungsorten einen Querschnitt des vielfältigen Angebots der 
Städtischen Musikschule, von der Klassik bis zum Jazz und Rock, vom 
Solo-, Kammer- und Ensemble-  bis zum Orchesterkonzert.	  

In dieser Konzertwoche wird die gesamte musikalische Bandbreite der 
Städtischen Musikschule hörbar. Die jungen Musikerinnen und Musiker 
zeigen mit ihren musikalischen Beiträgen die Freude an der Musik und am 
gemeinsamen Musizieren. Wir freuen uns auf Sie!		   

Ein ausführliches Programm erscheint nach den Herbstferien unter 
www.musikschule.braunschweig.de	  
Auf den folgenden Seiten schon erste Veranstaltungstipps.

Braunschweiger Musikschultage 2013

Braunschweiger Musikschultage

musikroter saal
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Mozart und mehr….. Sologesangsschüler der Gesangsklasse Tabea Fischle 
und das Vokalensemble der Städtischen Musikschule singen Lieder und 
Arien u. a. von W.A. Mozart. Darüber hinaus werden Jazzstandards und 
Chansons  gesungen. Die Blockflötenklasse von Christine Brelowski spannt 
den Bogen von der Renaissance über Barockmusik bis zur Moderne - mit  
solistischen sowie kammermusikalischen Beiträgen des Bundespreisträger
ensembles „Holzchaos“.		

Unterstützt von: Gertrud Fricke Stiftung.

Unterstützt durch: Schimmel Auswahlcentrum Braunschweig.

„Wir meinen, das Märchen und das Spiel gehöre zur Kindheit: wir Kurz
sichtigen! Als ob wir in irgendeinem Lebensalter ohne Märchen und Spiel 
leben möchten!“ [Friedrich Wilhelm Nietzsche]

© Florian Koch

Die Gebrüder Grimm sind durch ihre vor 200 Jahren gesammelten klas-
sischen Märchen berühmt geworden, und diese Geschichten haben 
bis heute nichts von ihrer Eindringlichkeit und ihrem Charme verloren. 
Hanns-Wilhelm Goetzke, als Erzähler, Sänger, Komponist und Dichter 
der Lieder wird Rumpelstilzchen mit Schülern und Kollegen in der von 
ihm erdachten Form als Erzähl-Musical aufführen.

Rumpelstilzchen enttarnt 

Braunschweiger Musikschultage18:00 Uhr21. November 2013Donnerstag

musikroter saal

Gesang und Blockflöte  

19:30 Uhr20. November 2013Mittwoch

Die Jungtalente zwischen 12 und 14 Jahren der Unterrichtsklasse des 
Braunschweiger Jazzpianisten Mathias Claus begeistern Braunschweig 
immer wieder mit ihren frisch-frechen Interpretationen zwischen jun-
gem Jazz und Popcovers, oder als Singer / Songwriter am Piano. Das  
75. Jubiläum der Städtischen Musikschule ist auch ein besonderes Jahr 
für den Dozenten mit seiner Jazzpianoklasse, die  in diesem Jahr seit  
10 Jahren besteht.

10 Jahre Jazzpianoklasse – 
Jazzpiano Youngsters der Jazzpianoklasse Mathias Claus 

Braunschweiger Musikschultage

Braunschweiger Musikschultage

18:00 Uhr19. November 2013Dienstag

In drei Konzerten bringen die Klassik- und Jazzpiano-Klassen der Städti-
schen Musikschule wieder einmal Glanz und (Klang-)Farbe in den Roten 
Saal des Braunschweiger Residenzschlosses.		   

Drei Tage zeigen Schüler und Lehrer einen repräsentativen Querschnitt 
des vielfältigen Angebots der Städtischen Musikschule. 	  

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei; um Spenden wird gebeten.

Unterstützt durch: Schimmel Auswahlcentrum Braunschweig.
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Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4848.

Eintritt: 
Abendkasse: 	16,00 € / erm. 9,00 €  
Vorverkauf: 	 13,00 € / erm. 7,00 € (zzgl. Gebühren)

Veranstalter: Kulturinstitut 
Unterstützt durch: Schimmel Auswahlcentrum

www.fabianschlaeper.de

Iris Kuhn am Klavier | Regie: Jo van Nelsen	   

Achtung, fertig, maßlos – Fabian Schläper, der „homme fatal“ des mu-
sikalischen Kabaretts, serviert bissige Rafinessen vom Wahnsinn des 
Alltags, mit herausragend brillianter Stimme und einer atemberau-
benden Sprachakrobatik. Traumwandlerisch sicher balanciert er auf 
dem Hochseil verbaler Kunstgriffe, amüsant und romantisch, aber 
auch frech und frivol, ohne je ins Bodenlose abzugleiten.	  

Iris Kuhn, die „Tastenmieze mit den Samtpfötchen“, beflügelt ihn 
am Piano auf höchstem musikalischen Niveau und steht ihm in Ton 
und Tat zur (Schokoladen-)seite.			    

„Fabian Schläper ist auf dem besten Weg, zum Shootingstar am Mu-
sikkabarett-Himmel zu werden. Er macht sich auf alles einen Reim und 
ist Geschichtenerzähler, Wortjongleur und Chansonnier – fernab vom  
grassierenden Brachial-Comedy-Mainstream: poetisch, witzig, geistreich, 
authentisch.“ Salzbuger Nachrichten		   

„Ein neuer Stern am Chanson-Himmel!“ Rhein-Neckar-Zeitung

Fabian Schläper: NIE! AUSSER MANCHMAL.

Musikkabarett20:00 Uhr19. Oktober 2013Samstag

kabarettroter saal
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Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4848.

Eintritt: 
Abendkasse: 	16,00 € / erm. 9,00 €  
Vorverkauf: 	 13,00 € / erm. 7,00 € (zzgl. Gebühren)

Veranstalter: Kulturinstitut

www.thomas-schreckenberger.de

Das Gefühl kennt jeder: Man wacht auf und könnte schon wieder vor 
allem davonlaufen! Ist nicht das ganze Leben ein einziger Fluchtversuch 
vor dem Wahnsinn?					      
Schon morgens um sechs, wenn der Radiowecker anspringt, scheu-
chen uns gnadenlose Gute-Laune-Terrorkommandos aus den Federn. 
Der Blick in die Zeitung bringt nur täglich neue Skandale und Politiker, 
die rückgratlose Aufklärung versprechen. Selbst die Lektüre der Todes- 
anzeigen liefert lediglich die Erkenntnis, dass wieder keiner dabei 
ist, dem man es gewünscht hätte.			    

In „Notausgang gesucht“ begibt sich Thomas Schreckenberger auf einen 
kabarettistischen Fluchtversuch vor dem Wahnsinn unserer Zeit, immer 
verfolgt von der Zombiearmee der deutschen Polit- und Promiszene, 
die der vielfach ausgezeichnete Kabarettist (u.a. Kleinkunstpreis Baden-
Württemberg, Reinheimer Satirelöwe) als treffsichere Parodien mit auf 
die Bühne bringt.

Thomas Schreckenberger:  
Notausgang gesucht

Kabarett20:00 Uhr16. November 2013Samstag

Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4848.

Eintritt: 
Abendkasse: 	16,00 € / erm. 9,00 €  
Vorverkauf: 	 13,00 € / erm. 7,00 € (zzgl. Gebühren) 

Veranstalter: Kulturinstitut

www.ingoboerchers.de

In seinem neuen Soloprogramm blickt der Bielefelder Kabarettist Ingo 
Börchers auf unsere alternde Gesellschaft, die kein Risiko mehr ein-
gehen will. Keimfreiheit wird zum Gebot der Stunde mit dem Ziel, ein 
Leben ohne Nebenwirkungen zu führen. Also sichtet Ingo Börchers die 
Beipackzettel des Lebens und wechselt in rasantem Tempo Themen und 
Blickwinkel.					      

„Mit viel Wortwitz und intellektuellem Anspruch durchleuchtet Börchers 
die Befindlichkeit des gesundheitsfixierten Zeitgenossen. Wer Freude 
hat an pointierten kabarettistischen Kommentaren zur geistigen Groß- 
wetterlage, der kommt bei Ingo Börchers voll auf seine Kosten.“	
(Badische Zeitung)					      

Ingo Börchers hat zahlreiche Preise für seine bislang fünf Solopro
gramme erhalten, u.a. den Reinheimer Satirelöwen, den Förderpreis des 
Deutschen Kabarettpreises und den Münchner „Kaktus“. Mit seinem 
vorigen Programm „Die Welt ist eine Google“ gastierte Ingo Börchers 
bereits erfolgreich im Roten Saal.			    

Ingo Börchers: Ferien auf Sagrotan

Kabarett20:00 Uhr25. Oktober 2013Freitag

kabarettroter saal
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Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4848.

Eintritt frei
Veranstalter: Kulturinstitut 

Das Jahr 1913 – auf unterhaltsame Art näher betrachtet.	

Was geschah in Braunschweig, was weltweit? Was wurde erfunden, 
welche Musik war damals angesagt, wie hießen die populären Buchau-
toren? Was wurde schnell vergessen und was aus diesem Jahr ist noch 
heute für uns wichtig?				      
 
Der Schauspieler Andreas Jäger stellt auf unterhaltsame Weise das Jahr 
1913 anhand verschiedener literarischer Quellen vor.	  
 
Weitere Termine:	 
DO 	| 05.09.2013 	| 19:30 Uhr	  
MI 	 | 18.09.2013 	| 19:30 Uhr 

Andreas Jäger: Champagner am Abgrund	

19:30 Uhr30. August 2013Freitag

Kartenvorverkauf: Konzertkasse Schlossarkaden,  
Tel. 0531 16606, und Touristinfo, Tel. 0531 470-2040. 
Tel. Kartenreservierung im Kulturinstitut unter 0531 470-4848. 

Eintritt: 13,00 € / erm. 8,00 €

Veranstalter: Heinz-Dieter Vonau 
Unterstützt durch: Schimmel Auswahlcentrum

Weitere Termine: 
SA 	| 24.08.2013 	| 20:00 Uhr  
SO | 25.08.2013 	| 18:00 Uhr

Heinz-Dieter Vonau und Vlady Bystrov	  

1913: Das Jahr vor dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs. In einer in 
die Moderne hetzenden Gesellschaft bricht die Kultur auf zu neuen 
Ufern. Das Unbewusste drängt sich in Worte, Bilder und Töne und 
sucht expressiv nach Antworten auf bis dahin nie gestellte Fragen. 
Wie funktioniert der Mensch? Was treibt ihn an? Wie positioniert er 
sich „zwischen üblen Schnauzen hin und her gerissen“.	  

Mit Röntgenblick obduziert Benn den Menschen in seinem Umfeld. Ein 
„Krieger mit dem Kopf“, wie ihn seine kurzzeitige Geliebte Else Lasker-
Schüler nannte, erforscht das unsichtbar Wirkende. Sichtbar wird 
die Verführbarkeit der Gesellschaft: „Das torkelt den Abwärtsbogen 
selbstgefällig in den Schatten“. Worte existentieller Erschütterung, in 
denen sich das Verhältnis Staat und Individuum in seiner wechselseitigen 
Wirksamkeit spiegelt.				      

2013: Auch heute noch können wir uns in den Worten Benns wieder
finden: Das, was lebt, ist etwas anderes als das, was denkt.

Gottfried Benn – Ein Arzt packt aus

Musikalisch interpretierte Lesung20:00 Uhr16. August 2013Freitag

literaturroter saal

Die Krone der Schöpfung, das Schwein, der Mensch.

Heinz-Dieter Vonau

 Vlady Bystrov
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Marcel Pollex, © Andreas Reiffer Lene Morgenstern

Kartenvorverkauf:  
KingKing Shop, Kastanienallee 4, Café Riptide, Handelsweg 11. 
Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4848 oder online beim 
Verlag Andreas Reiffer.

Eintritt: 10,00 € / erm. 6,00 €

Veranstalter: Poppin' Poetry in Kooperation mit dem Kulturinstitut  
Kontakt: Patrick Schmitz, E-Mail: info@poppin-poetry.de

www.poetry-slam-braunschweig.de

Die erfolgreiche „Best of Poetry Slam & All Star“-Reihe geht in die 13. 
Runde: Im ersten Teil des Abends werden mit Fabian Wolf und Marcel 
Pollex zwei Braunschweiger zu sehen sein. Der ursprünglich aus dem  
Süden stammende Fabian Wolf ist eines der hoffnungsvollsten Talente 
im Poetry Slam. So vertrat er Braunschweig bereits zweimal bei den Nie-
dersäschisch/Bremischen Poetry Slam Meisterschaften. Marcel Pollex 
dürfte dem Publikum vor allem durch sein vielfältiges kulturelles En-
gagement bekannt sein. Er ist u. a. Mitglied von Braunschweigs einziger, 
regelmäßig stattfindenden Lesebühne „Kopf und Kragen“ und Kolumnist 
bei einem bekannten Braunschweiger Stadtmagazin. Auf Poetry Slams 
ist er seit rd. sieben Jahren immer mal wieder anzutreffen.	  

Den zweiten Teil des Abends bestreiten zwei bekannte Stargäste. Mit 
Helene Maria Delazer alias Lene Morgenstern feiert die Preisträgerin 
der inoffiziellen Südtirol Meisterschaft „Morgenstern 2011“ ihre Deut
schland-Premiere. Der zweite Stargast stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest. 					      

Durch das Programm führt der erfolgreiche Poetry Slammer und Mode-
rator Dominik Bartels.

BEST OF POETRY SLAM & ALL STAR

20:00 Uhr11. Oktober 2013Freitag

U20 Slammerin Helen Berthold; © Andreas Reiffer 

Kartenvorverkauf: KingKing Shop, Kastanienallee 4  
und Café Riptide, Handelsweg 11. 
Telefonische Kartenreservierung im Kulturinstitut unter 
 0531 470-4848 oder online beim Verlag Andreas Reiffer.

Eintritt: 10,00 € / erm. 6,00 €
Veranstalter: Poppin' Poetry 

im Rahmen der 3. Niedersächsisch/Bremischen Landesmeisterschaften 
im Poetry Slam					      

Poetry Slam ist weltweit das erfolgreichste Literaturformat. In zahlrei-
chen Städten des Landes strömen mehrere Hundert Besucher zu diesen 
modernen Literaturevents. Auch in unserer Region hat diese Form der 
Live-Literatur eine treue Fangemeinde. Der Agentur Poppin Poetry aus 
Braunschweig ist es gelungen, die prestigeträchtigen Meisterschaften 
erstmals in unsere Region zu holen. Am 28. September werden die besten 
Poeten aus ganz Niedersachen und Bremen bei einem Finale im Großen 
Haus des Staatstheaters Braunschweig vor 900 Zuschauerinnen und Zu-
schauern mit selbstgeschriebenen Texten gegeneinander antreten, um 
ihren Landesmeister zu küren. Mit vollem Körper- und Stimmeneinsatz 
kämpfen die Slammer um die Gunst der Zuschauer, denn das Publikum 
ist nicht nur stiller Beobachter, sondern entscheidet mittels Wertungs-
karten, wer den Sieg erringt. 				     

Im Roten Saal gibt es am selben Tage eine Meisterschaft für Slammer 
unter 20 Jahren, um den besten Nachwuchspoeten zu finden. Diese eigene 
Kategorie wird anlässlich der Landesmeisterschaften 2013 noch ergänzt 
durch Workshops an interessierten Schulen im Braunschweiger Land.

U20 Poetry Slam Finale 

16:00 Uhr28. September 2013Samstag

literaturroter saal
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Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Tel. Reservierung unter 0531 470-4848. 

Eintritt: 
Vorverkauf (inkl. Gebühren) und Abendkasse: 
8,00 € / erm. 5,00 €

Veranstalter: Kulturinstitut und Raabe-Haus:Literaturzentrum 
Braunschweig

Mit dem in Deutschland einzigartigen Veranstaltungsformat „clip//
schule“ wird das World Wide Web zu einem gemeinsamen, spontanen 
Erlebnis. Thomas Meinecke, Schriftsteller, Musiker, DJ und Moderator 
der „clip//schule“, hat in der sechsten Runde im Roten Saal Rocko Scha-
moni zu Gast. Beim Surfen auf Schamonis liebsten clips & sites wird 
das Internet zum Anlass für ein Gespräch über Schamonis Sicht auf die 
Welt - im und außerhalb des www.			    

Schamoni, 1966 in Schleswig Holstein geboren, arbeitet für Theater, Film 
und Fernsehen, tourt regelmäßig durch die Republik und besitzt eine 
eingeschworene Fangemeinde als Musiker, Autor, Humorist und Schau
spieler. Nach seinem Roman-Debüt »Risiko des Ruhms« folgte sein lang
anhaltender Bestseller »Dorfpunks«, der auch auf die Bühne gebracht 
und im Frühjahr 2009 in die Kinos kam, sowie »Sternstunden der Be-
deutungslosigkeit« und »Tag der geschlossenen Tür«. Mit Studio Braun 
hat Rocko Schamoni mehrere Theaterstücke inszeniert. Im November 
2012 kam der Studio-Braun-Film »Fraktus« in die Kinos.	  

clip//schule – Thomas Meinecke  
im Gespräch mit Rocko Schamoni  
über Beachtliches im Internet 

19:30 Uhr24. September 2013Dienstag

Kostenlose Eintrittskarten 
erhältlich in den Buchhandlungen bücherwurm, Benno Goeritz, 
Graff und Pfankuch sowie in der Stadtbibliothek. 

Weitere Informationen unter  
info@braunschweiger-jugendbuchwoche.de .

Eintritt frei
Veranstalter: Braunschweiger Jugendbuchwoche e. V.

Die Veranstaltung Lesen – Hören – Feiern ist ein traditioneller Höhe-
punkt innerhalb der Braunschweiger Jugendbuchwoche. Das Abendpro-
gramm wendet sich an das erwachsene und jugendliche Publikum. Im 
Mittelpunkt steht die vielseitige Begegnung mit den heute anwesenden 
Autorinnen und Autoren. 				     

Den diesjährigen Themenschwerpunkt „Tatort Kindheit“ präsentieren 
Nina Weger und Herbert Günther in einer Lesung. Ganz spezielle Ein-
blicke in das Literatur(er-)leben geben Ihnen in einer Talkrunde alle 
weiteren Autorinnen und Autoren. Und schließlich dürfen Sie sich auf 
interessante Gespräche und Austausch freuen, wie immer in lockerer At-
mosphäre bei einem Getränk zum Ausklang des Abends. 

Tatort Kindheit – 
33. BRAUNSCHWEIGER JUGENDBUCHWOCHE

19:00 Uhr11. November 2013Montag

literaturroter saal clubgespräche am dienstagroter saal
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www.braunschweiger-jugendbuchwoche.de



2013clubgespräche am dienstagroter saal

Kartenreservierung online unter www.braunschweig.de/dok 
oder tel. unter 0531 470-4848.

Eintritt: Abendkasse: 5,00 € / erm. 4,00 €
Veranstalter: Kulturinstitut

„Man kann diesen sehr gegenwärtigen Dokumen-
tarfilm nicht genug loben für seine inhaltliche 
Prägnanz und seine hervorragende handwerk-
liche Umsetzung.“, lobt die Deutsche Film- und 
Medienbewertung.			    

„Wenn die Bienen aussterben, stirbt der Mensch vier Jahre später aus“, 
soll Albert Einstein gesagt haben. In seinem Film geht Imhoof, Schweizer 
Regisseur und Sohn einer Imkerfamilie, dem rätselhaften Bienensterben 
auf den Grund, das weltweit mit Sorge beobachtet wird. Denn ein Leben 
ohne die Biene ist undenkbar. Sie ist die große Ernährerin der Menschen. 
Aber ihr wird heute Großes abverlangt: der weltweite Bedarf an Natur-
produkten ruht auf ihren zierlichen Flügeln. Zwischen Pestiziden, An-
tibiotika, Monokulturen und dem Transport von Plantage zu Plantage 
scheinen die Königinnen und ihre Arbeiterinnen ihre Kräfte zu verlieren. 	

Der Film entführt in das faszinierende Universum der Biene. Imhoof ver-
folgt ihr Schicksal von der eigenen Familienimkerei bis hin zu industriali-
sierten Honigfarmen und öffnet mit spektakulären Aufnahmen den Blick 
in eine unvergessliche Welt. 

Regie: Markus Imhof | Deutschland; Schweiz; Österreich 2011 | 91 Min. 
OmdU | Prädikat besonders wertvoll 

More than honey

19:30 Uhr15. August 2013Donnerstag

Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
Tel. Kartenreservierung unter 0531 70189317.

Eintritt: 
Vorverkauf (inkl. Gebühren) und Abendkasse: 
8,00 € / erm. 5,00 €

Veranstalter: Kulturinstitut und Raabe-Haus:Literaturzentrum 
Unterstützt von: Schimmel Auswahlcentrum Braunschweig

www.literaturzentrum-braunschweig.de

Zum Redaktionsschluss standen unsere Gäste leider noch nicht fest. 
Aber wieder wird eine Schriftstellerin/ein Schriftsteller auf eine Musikerin/
einen Musiker treffen. Und wir garantieren Ihnen: Burkhard Bauche am 
Piano, das Literatur-Kwiss, den Büchertausch und auf der Bühne unter-
haltsame Gespräche rund um die Literatur sind sicher dabei. Informieren 
Sie sich bitte zeitnah im Internet und der Lokalpresse über die genaue 
Besetzung!

Literaturtalk mit Peter Schanz und Gästen. Musik: Burkhard Bauche
Buchklub Roter Saal

19:30 Uhr 8. Oktober 2013Dienstag

Dok film im roten saal

www.morethanhoney.senator.de
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Kartenreservierung online unter www.braunschweig.de/dok 
oder tel. unter 0531 470-4848.

Eintritt: Abendkasse: 5,00 € / erm. 4,00 €
Veranstalter: Kulturinstitut

„Dario Aguirre gelingt mit seinem Dokumentarfilm 
eine charmante wie auch subjektive Annäherung 
an einen Generations- und Kultur-Konflikt.(...) Das 
brillant eingefangene Lokalkolorit wird von skurri-
len, lebensnahen Momenten unterstützt“, lobt die 
Deutsche Film- und Medienbewertung.

Vor zwölf Jahren kam Dario Aguirre nach Deutschland. Eines Tages erhält 
er einen Anruf von seinem Vater aus Ecuador, der große Probleme hat. 
Er ist hochverschuldet, die Ehe der Eltern wird von einer Krise erschüttert 
und sein Grillrestaurant steht vor der Pleite. Kurzerhand reist Dario, 
selbst Vegetarier, nach Ambato, um seine Familie zu unterstützen. Doch 
seine mittlerweile westeuropäisch geprägte Lebenswelt lässt sich nicht 
so leicht mit den Vorstellungen seines Vaters vereinbaren und Darios An-
sichten zu einem geregelten Restaurantbetrieb sind in Ecuador ebenfalls 
nur sehr schwer umzusetzen.				      

Der Film lief im Wettbewerb des diesjährigen 34. Filmfestival Max 
Ophüls Preis.

Deutschland, Schweiz, Ecuador 2013 | Regie: Dario Aguirre | OmdU 	
Prädikat besonders wertvoll 

Césars Grill

19:30 Uhr24. Oktober 2013Donnerstag

Kartenreservierung online unter www.braunschweig.de/dok 
oder tel. unter 0531 470-4848.

Eintritt: Abendkasse: 5,00 € / erm. 4,00 €
Veranstalter: Kulturinstitut 

„Einer der bewegendsten und originellsten Filme, 
die ich dieses Jahr gesehen habe. So einen Doku-
mentarfilm hat noch niemand gemacht.“	  
[Michael Moore]

In seinem Dokumentarfilm erzählt Wardrop viele Geschichten, die das Leben 
und die Liebe schreiben - oder besser: Er lässt sie erzählen. 70 Frauen 
jeden Alters haben sich bereiterklärt, vor seiner Kamera über „ihre“ un-
terschiedlichen Männer zu berichten, über Väter und Söhne, Ehemänner, 
Liebhaber und Freunde. Dem Regisseur gelingt so ein vielfältiges, wun-
derbar amüsantes und anrührendes Kaleidoskop von den Beziehungen 
zwischen Männern und Frauen.				    

Mit seinem Glanzstück gewann der irische Regisseur Ken Wardrop u. a. 
den Publikumspreis beim Dublin International Film Festival und den  
Kamerapreis beim Sundance Film Festival 2010. Nun ist der Film endlich 
auch in deutschen Kinos zu sehen. 

IRL 2009 | Regie: Ken Wardrop | 80 Min. | OmdU
His & Hers 

19:30 Uhr19. September 2013Donnerstag

Dok film im roten saal
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Eintritt frei

Veranstalter: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., 
Bezirksverband Braunschweig, Bankplatz 8 
Tel. 0531 49930 
 www.volksbund.de

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge lädt ein zu einer Infor-
mationsveranstaltung über die Arbeit des Umbetters Hans Schildberg. 
Er barg im Auftrag des Volksbundes viele tausend Gefallene des Zwei-
ten Weltkrieges im südlichen Russland, um sie auf einer der deutschen 
Kriegsgräberstätten vor Ort würdig beizusetzen. Schildberg berichtet 
persönlich und hautnah über seine langjährige Arbeit vor Ort und die 
von ihm gemachten Erfahrungen als Umbetter.		   

Der Volksbund führt auch heute noch jährlich über 40.000 Umbettungen 
durch, um den Gefallenen der Weltkriege eine würdige letzte Ruhestätte 
zu geben und den Angehörigen einen Ort der Trauer auf einer der 825 
deutschen Kriegsgräberstätten in 45 Staaten zu schaffen. Er ist dabei 
hoheitlich im Auftrag der Bundesrepublik Deutschland tätig. 

Vermisst zwischen Don und Wolga

16:00 Uhr14. Oktober 2013Montag

Kartenreservierung online unter www.braunschweig.de/dok oder 
tel. unter 0531 470-4848.

Eintritt: Abendkasse: 5,00 € / erm. 4,00 €
Veranstalter: Kulturinstitut

„Sie haben noch nie solche Aufnahmen gesehen“,  
lautet das Statement von Robert Redford zu 
„Chasing Ice“. 

Irgendwo in der Arktis kalbt ein Gletscher. Eine Eisfläche in der Größe 
von Lower Manhattan bricht tosend ins Meer. Dass es davon Aufnahmen 
gibt, ist dem Team um den US-Naturfotografen Balog zu verdanken. 
Seit Jahren dokumentiert er mit besonderen Zeitrafferkameras den im-
mer rasanter fortschreitenden Rückgang der Gletscher. Selbst lange ein  
Skeptiker, ist Balog heute einer der eifrigsten Verfechter der Theorie von 
der Klimaerwärmung.				      

Regisseur Orlowski begleitet Balog bei seiner spektakulären Arbeit und 
präsentiert diese warnende Erzählung als eine Abenteuergeschichte.  	
						       

Der vielfach ausgezeichnete und 2013 für den Oscar nominierte Film  
feierte seine Premiere auf dem Sundance Film Festival 2012.		
	

USA 2012 | Regie: Jeff Orlowski | 80 Min. | OmdU
Chasing Ice

19:30 Uhr28. November 2013Donnerstag

Dok film im roten saal forumroter saal

www.chasingice.com
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An den Beispielen der „Erfahrungsfelder der Sinne“ 
von Hugo Kükelhaus und Rudolf zur Lippe und der 
„Revolutionierung des plastischen Raumbegriffs“ 
von Alberto Giacometti wird die zuvor vorgetrage-
ne leibanthropologische und phänomenologische 
Sicht auf den Raum weiter verdeutlicht. 

© Prof. Reiner Hildebrandt-Stramann

Weitere Informationen unter Tel. 0531 14466.
Eintritt frei

Veranstalter: Braunschweigische Wissenschaftliche Gesellschaft 
in Kooperation mit dem Kulturinstitut

www.bwg-nds.de

Referent: Prof. Dr. Prof. h. c. Reiner Hildebrandt-Stramann, Technische 
Universität Braunschweig, Seminar für Sportwissenschaft und Bewe-
gungspädagogik					      

Das Thema „Aus der Tiefe des Raumes“ ist dem Titel der Biographie des 
Fußballers Günther Netzer entnommen. Es dient als Ausgangspunkt für 
eine phänomenologische Sicht auf den Raum als Handlungsraum oder 
auch als „gelebten Raum“. Damit wird eine zum naturwissenschaftlichen 
Raumverständnis gegensätzliche Position eingenommen, die zeigt, dass 
der Raum ein an das Subjekt gebundenes, leiblich erfahrbares Medium 
ist. Im weiteren Verlauf des Vortrags wird der Fokus auf diese leiblichen 
Dimensionen des Raumes gelegt und an Beispielen aus empirischen Un-
tersuchungen zum Schulraum veranschaulicht und entsprechend dem 
„Anti – Kantianischen Grundsatz“ „Nichts ist im Verstande, was nicht 
zuvor in den Sinnen war“ konstruktiv gewendet. Eine Fortsetzung die-
ser konstruktiven Wende finden wir auch auf einer kulturtheoretischen 
Ebene. 

Aus der Tiefe des Raumes –  
Bewegung und Leiblichkeit

Akademie-Vorlesung im Schloss18:30 Uhr23. Oktober 2013Mittwoch

Weitere Informationen unter Tel.: 0531 391-0 oder per Email: 
architekturwege@gmx.de

Eintritt frei

Veranstalter: 
Technische Universität Braunschweig und  AG Architekturwege 

Referent: Dr.-Ing. Ulrich Knufinke	   

Nach dem Wachstum der Stadt Braunschweig über den mittelalter
lichen Kern hinaus entstanden um 1900 in den gründerzeitlichen Er-
weiterungsgebieten auch mehrere bemerkenswerte Sakralbauten. Dazu 
gehören die großen Kirchen beider Konfessionen im östlichen und west-
lichen Ringgebiet ebenso wie einige kleinere Gebäude, zum Beispiel die 
Trauerhalle des jüdischen Friedhofs an der Helmstedter Straße oder das 
Krematorium. Stilistisch und konzeptionell fügen sie sich in die allgemei-
nen Entwicklungen der Architektur zwischen spätem Historismus und 
früher Moderne ein, vor deren Hintergrund die Braunschweiger Beispiele 
und weitere Objekte aus der Region näher beleuchtet werden sollen.	

Vortrag in der Reihe „Architektur im Umbruch - Wege in die Moderne“

Sakralarchitektur in Braunschweig  
um 1900

Vortrag18:30 Uhr22. Oktober 2013Dienstag

forumroter saal
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Anja Kirchberger Ralf Zeroch

Kartenvorverkauf: Gaststätte „Zur Erholung“,  
Helmstedter Straße 91, Tel. 0531 76166. 

Eintritt: 	Vorverkauf und Abendkasse:  
	 12,00 Euro / erm. 10,00 Euro 

Veranstalter: Magischer Zirkel Braunschweig

www.braunschweig-zaubert.de

 

Vor einem Jahr hatte die Gala des Magischen Zirkel Braunschweig, einer 
Vereinigung von Amateur- und Profizauberern aus Braunschweig und 
Umgebung, Premiere im Roten Saal. Es war ein Abend, den alle Beteiligten 
sichtlich genossen haben – sowohl vor als auch auf der Bühne.	 

Jetzt kehren die Zauberkünstler zurück: mit einer neuen Show und 
neuen Effekten. Mit ihren persönlichen Lieblingskunststücken werden 
die Magier große wie kleine Wunder vollbringen. Es werden Dinge ge-
schehen, die eigentlich unmöglich sind – zum Greifen nah und doch 
so unfassbar.					      

Lassen Sie sich verzaubern von einer wundervollen Welt, in der die 
Gesetze des Alltags nicht gelten. Erleben Sie einen Abend voller 
Magie - mit Rätseln, Wundern und Humor.		   
 
 
 
 

Zaubergala im Schloss –  
Ein Abend voller Magie

20:00 Uhr 6. November 2013Mittwoch

Weitere Informationen unter Tel.: 0531 391-0 oder per Email: 
architekturwege@gmx.de

Eintritt frei

Veranstalter: 
Technische Universität Braunschweig und  AG Architekturwege 

Referent: Arne Herbote	   
Am Vorabend des Ersten Weltkriegs entstanden in Deutschland eine Reihe 
bemerkenswerter Fabrikbauten. Teils noch in historisierendes Gewand 
gehüllt, teils – wie das ab 1911 unweit von Braunschweig errichtete Fagus-
Werk des Architekten Walter Gropius in Alfeld – der Moderne zugewandt 
bildeten die Industriebauten des späten Kaiserreichs das Spektrum der Stile 
und Strömungen der Baukunst jener Jahre ab. Wesentlichen Anteil am 
Entstehen dieser Bauwerke hatten die jeweiligen Unternehmer, die als ein-
flussreiche und finanzkräftige Bauherren das Wachstum der Städte beför-
derten und mit ihren Betrieben Wirtschaft und Gesellschaft wesentliche 
Impulse gaben. Manch industrieller Bauherr suchte auch in Braunschweig 
erfolgreich mit seinem Architekten nach einem angemessenen Erschei-
nungsbild einer Industriearchitektur jenseits historistischer Formenspra-
che. Und nicht selten stammten innovative Produkte aus reformorientiert 
bzw. fortschrittlich gestalteten und organisierten Produktionsstätten. Im 
Kontext des deutschen Industriebaus jener Jahre sollen beispielhafte Fa
briken aus Braunschweig und der Region betrachtet werden. 		

Vortrag in der Reihe „Architektur im Umbruch - Wege in die Moderne“

Um 1913: Unternehmer und Visionäre – 
Ihre Fabriken, ihre Architekten

Vortrag18:30 Uhr 5. November 2013Dienstag

forumroter saal
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© Prof. Dr.-Ing. Marcus Magnor

Karten nur an der Abendkasse. 
Eintritt: 5,00 €

a bilkau-lammers production for writers ink  
Veranstalter: writers ink e.V., Verein zur Förderung des kreativen 
Schreibens auf Englisch nicht-muttersprachlicher Autoren. 

Die englische Gouvernante von Viktoria Luise spukt in ihrem eigenen 
Buch im Bürgerpark. 				     

Vier Jugendliche mit einem Bollerwagen haben nichts gegen Gespenster, 
besonders wenn sie unter Internet-Entzug leiden.		   

Gemeinsam spielen sie Geschichte, und die ist nicht immer voller Spaß. 	

Halten Sie Ihre Kronen fest, und Sie sind auch gemeint, Kaiser Wilhelm.  

Playing with History. Ein Stück auf Deutsch, with a bit of English thrown 
in. Versteht sich.					      

WRITERS INK: MIT GESCHICHTE  SPIELEN

19:30 Uhr22. November 2013Freitag

Weitere Informationen unter Tel. 0531 14466.
Eintritt frei 

Veranstalter: Braunschweigische Wissenschaftliche Gesellschaft 
in Kooperation mit dem Kulturinstitut

www.bwg-nds.de

Referent: Prof. Dr.-Ing. Marcus Magnor, Institut für Computergraphik 
der TU Braunschweig				     

In der Natur treten Augen meist in Paaren auf. Allerdings gönnen 
sich nur wenige Tiere den Luxus, mit beiden Augen in dieselbe Rich-
tung zu schauen, um die Welt in Stereo sehen zu können. Denn in 
vielen Fällen reicht schon eine einzelne Ansicht, um die räumliche 
Struktur unserer Umgebung zu ermitteln. Im Vortrag geht es darum, 
wie wir räumlich sehen, mit einem und mit zwei Augen, weshalb 3D-
Kino (manchmal nicht) funktioniert und warum wir wohl auch wei-
terhin gerne konventionelle Filme anschauen werden.	  
 

Wie wir räumlich wahrnehmen, oder:  
warum auch Piraten Auto fahren können

Akademie-Vorlesung im Schloss18:30 Uhr13. November 2013Mittwoch

forumroter saal

4544



2013

Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4861 
oder per Email: sehpferdchen@braunschweig.de.

Eintritt: 1,50 €

Für Kinder ab 4 Jahren 
Programmdauer: ca. 45 Min.

www.spatzenkino.de

Den Kino-Nachwuchs erwartet im Roten Saal ein besonderes Film
erlebnis, wenn das Spatzenkino aus Berlin zu Gast ist! Spatzenkino ist 
Kino für Kinoanfänger. Die ersten Kinobesuche sollten ein positives 
und Freude bringendes Erlebnis sein und so einen guten Grundstein 
für eine intensive und lang andauernde Beziehung zum Kulturort Kino  
legen. Das Spatzenkino zeigt Filme, die in Gestalt, Inhalt und Länge 
schon für Vorschulkinder geeignet sind. Zwischen den Filmen sorgt der 
Spatz mit der Moderatorin Eva-Maria Schneider-Reuter für bewegungs-
reiche Spielpausen.					      

Das Spatzenkino aus Berlin zeigt vier Episoden aus „Mama Muh und die 
Krähe“ nach Motiven der erfolgreichen schwedischen Kinderbuch-Reihe 
mit Zeichnungen von „Petterson und Findus“-Erfinder Sven Nordqvist. 	

Die Kinderkino-Initiative Spatzenkino, die seit über 20 Jahren in Berlin 
und seit Anfang 2012 auch in Braunschweig den Kinoanfängern einen 
guten Start in ihre Kinolaufbahn gibt, wurde für ihre Arbeit mit dem Pro-
grammpreis der renommierten DEFA-Stiftung ausgezeichnet.	  

Mama Muh und die Krähe – Spatzenkino 
aus Berlin zu Gast im Roten Saal 

10:00 + 15:30 Uhr12. September 2013Donnerstag

Szenenfoto aus Schlafzimmergäste von Alan Ayckbourn

Karten ab 1. Oktober 2013  
Vorverkauf bei Musikalien Bartels, Tel. 0531 125712 . 
Online-Reservierung unter www.fanferluesch.de

Eintritt: 12,00 € / erm. 8,00 €
Veranstalter: Theater Fanferlüsch

Weitere Termine: 
FR 	| 	06.	12.	2013 	| 	20:00 Uhr 
SA 	| 	07.	12.	2013 	| 	20:00 Uhr 
SO 	| 	15.	12.	2013 	| 	19:00 Uhr 
FR 	| 	10.	01.	2014 	| 	20:00 Uhr 
SA 	| 	11.	01.	2014 	| 	20:00 Uhr 
SA 	| 	18.	01.	2014 	| 	20:00 Uhr 
SO 	| 	19.	01.	2014 	| 	19:00 Uhr 
FR 	| 	24.	01.	2014 	| 	20:00 Uhr 
SA 	|	 25.	01.	2014 	| 	20:00 Uhr

www.fanferluesch.de

Greg liebt Ginny und hat vor, sie bald zu heiraten. Ginny möchte aller-
dings zunächst ihre Ex-Affäre Philip persönlich dazu bringen, zukünftig 
von kompromittierenden Blumen- und Pralinengeschenken Abstand zu 
nehmen. Ihrem Greg erzählt sie, dass sie ihre Eltern besuchen will – und 
damit nehmen die Missverständnisse ihren Lauf. Greg findet die Adresse 
und plant, ebenfalls dort hinzufahren und gleich schon mal um Ginnys 
Hand anzuhalten. Philip missversteht die Situation und sieht in Greg den 
vermuteten heimlichen Liebhaber seiner Frau Sheila… 	  

Diese fulminante Komödie ist eine einzige Erfolgsgeschichte und be-
gründete Sir Alan Ayckbourns Ruhm als einer der wichtigsten Dramati-
ker der Gegenwart. Der Originaltitel „Relatively Speaking” trifft mit dem 
Hinweis auf verwandtschaftliche Verhältnisse den Kern des Stückes noch 
besser, als es die deutsche Übersetzung vermag. Die typisch britischen 
Dialoge, die Tonalität der Missverständnisse und die daraus resultieren-
den Verwicklungen können wohl nur von Ayckbourn in dieser Eleganz und 
Glaubwürdigkeit geschrieben werden. Gute Unterhaltung!	  

Theater Fanferlüsch:  
Halbe Wahrheiten von Alan Ayckbourn

Premiere20:00 Uhr30. November 2013Samstag

theaterroter saal kinderprogrammroter saal

46 47



2013

Tel. Kartenreservierung unter 0531 470-4863.

Eintritt: 	5,00 € 
          	 4,00 € für Gruppen ab 5 Personen 

Für Kinder ab 4 Jahren 
Spieldauer: ca. 45 Min.  
Veranstalter: Abteilung Literatur und Musik	

Weiterer Termin: MO | 28.10.2013 | 9:30 Uhr

THEATER SCHREIBER UND POST, DRESDEN 	  

Aufgeregt erzählt ein kleiner Vogel, der nie beachtet wurde, den keiner 
kannte, wie er einmal ein Sieger wurde, wie er alle überlistet hat. Er er-
zählt, wie er versteckt in den Schwingen des Adlers an all den anderen 
Vögeln vorbeiflog. Und als hoch oben, der Sonne nahe, selbst dem Adler 
die Puste ausging, ließ er sich aus dem Gefieder fallen und flatterte hoch, 
noch höher, am höchsten hoch....			    
Fröhlich, frech und stolz erlebt er noch einmal Mut und Triumph.	

In dieser Inszenierung werden schauspielerische Mittel mit denen der 
Pantomime verknüpft. Dadurch entsteht ein Spiel mit Imagination, das 
viel Raum schafft für die eigene Fanatasie. Als Spielrequisiten dienen le-
diglich zwei Hocker, eine Leiter und ein Tuch, aus denen ein Bühnenraum 
und eine eigene Spielweise entsteht.

Wie der Zaunkönig zu seinem Namen kam 
Ik bün Könik – 

Kindertheater15:00 Uhr27. Oktober 2013Sonntag

Tel. Kartenreservierung 
unter 0531 470-4848.

Tel. Kartenreservierung 
unter 0531 470-4848.

Eintritt: 1,00 €

Eintritt: 1,00 €

Veranstalter: Kulturinstitut

Veranstalter: Kulturinstitut

	

1827 gab es im Zoo von Paris die erste Giraffe auf französischem Boden 
zu bestaunen. Wie diese dort hinkam und was der tapfere Junge Maki 
damit zu tun hat, davon erzählt dieser Animationsfilm, der von einigen 
der derzeit besten Animationskünstler gezeichnet wurde. Der Film ver-
mittelt wichtige pädagogische Botschaften und spart ernste Themen 
 wie Krieg und Unterdrückung nicht aus. 			 

Frankreich, Belgien 2011 | Regie: Rémi Bezançon, Jean-Christophe Lie | 78 Min.  
Altersempfehlung: ab 8 Jahren | FSK: o. A. | Prädikat besonders wertvoll

Die Abenteuer der kleinen Giraffe Zarafa

Kinderkino

Kinderkino

15:30 Uhr10. Oktober 2013Donnerstag

kinderprogrammroter saal

Im Jahr 1912 schrieb Louis Pergaud seinen bekannten Kinder- und Jugend-
roman. Der Film versetzt die Geschichte nun in die frühen 60´er Jahre 
und somit in die Zeit des Algerienkrieges und auch in die des Rock’n’Roll. 
Die durchweg grandios besetzen jugendlichen Schauspieler schaffen es, 
den Zuschauer zum Lachen zu bringen und gleichzeitig tief zu bewegen. 
In Frankreich lockte der Film ein Millionenpublikum ins Kino.	  

Frankreich 2011 | Regie: Yann Samuell | 95 Min. | Altersempfehlung:  
ab 8 Jahren, FSK: ab 6 | Prädikat besonders wertvoll 

Der Krieg der Knöpfe
15:30 Uhr17. Oktober 2013Donnerstag

www.schreiberundpost.de
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Ben hat es schon weit gebracht in der Kunst der Magie. Gemeinsam mit 
seinem Vater tritt er in einer eigenen Bühnenshow auf. Wenn sie jetzt 
noch einen Spezialtrick hätten, wäre ihre Show perfekt. Als Bens Vater 
nach langem Training Assistentin Sylvie verschwinden lässt, sind die 
Zuschauer baff. Dumm nur, dass Sylvie nicht mehr auftaucht. Der Film 
eröffnete im vergangenen Jahr das „Sehpferdchen - Filmfest für die Ge-
nerationen“ in Braunschweig im Roten Saal.  			 

Niederlande 2010 | Regie: Joram Lürsen | 90 Min.| Altersempfehlung:  
ab 8 Jahren, FSK: ab 6 | Prädikat besonders wertvoll

Das Geheimnis des Magiers

Kinderkino15:30 Uhr 7. November 2013Donnerstag

kinderprogrammroter saal

Der vorlaute Rabe Socke lebt im Wald. Als er beim Spielen den Stau-
damm beschädigt und der See seinen heimatlichen Wald zu überfluten 
droht, muss er rasch handeln. Gemeinsam mit seinen Freunden Wolle 
und Eddi macht Socke sich auf die Reise zu den Bibern, den einzigen, die 
ihm in dieser brenzligen Situation helfen können.

Deutschland 2012 | Regie: Ute von Münchow-Pohl, Sandor Jesse | 73 Min. 
Altersempfehlung: ab 5 Jahren, FSK: o.A. | Prädikat besonders wertvoll 

Der kleine Rabe Socke

Kinderkino15:30 Uhr14. November 2013Donnerstag

Tel. Kartenreservierung 
unter 0531 470-4848.

Tel. Kartenreservierung 
unter 0531 470-4848.

Eintritt: 1,00 €

Eintritt: 1,00 €
Veranstalter: Kulturinstitut

Veranstalter: Kulturinstitut
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Astrid Rosenfeld spielte zuerst Theater in Kalifornien und begann dann 
in Berlin eine Schauspielausbildung. Ihr Debütroman „Adams Erbe“ 
schaffte es 2011 auf Anhieb auf die Longlist des Deutschen Buchhandels. 
Mit ihrem Roman „Elsa ungeheuer“ gelangte sie erneut auf die Spiegel-
Bestsellerliste. Karl und Lorenz Brauer, zwei Brüder, versuchen nach dem 
Tod der Mutter mit dem Leben zurechtzukommen. Da kommt Elsa, ein 
starrköpfiges, schönes und geheimnisvolles Mädchen in ihr Dorf, die ihr 
Leben noch Jahre später beeinflussen wird.

Astrid Rosenfeld: Elsa ungeheuer

Lesung19:00 Uhr 6. September 2013Freitag

Während einer einstündigen Führung bietet sich dem Besucher die  
Gelegenheit, die unterschiedlichen Facetten der Stadtbibliothek kennen
zulernen und einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.	  
Weitere Termine:	  
DO 	| 	5. September 2013 	| 17:00 Uhr	  
DO 	| 	10. Oktober 2013 	 | 17:00 Uhr	  
DO	| 	7. November 2013 	 | 17:00 Uhr 

Lernen Sie die Stadtbibliothek kennen!

Monatliche Veranstaltung17:00 Uhr 1. August 2013Donnerstag

lesungen/ specialsstadtbibliothek

Weitere Informationen 
unter Tel. 0531 470-6835.

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Treffpunkt: Garderobe im 
Eingangsbereich

Mit Ihnen gemeinsam möchten wir neue Spiele kennenlernen oder 
„alte“ Spiele neu entdecken. Bei einem Bestand von rund 2000 Spielen 
ist bestimmt auch für Sie das richtige dabei.		   
Weitere Termine:	  
MI | 11. September 2013 	| 15:00 Uhr	  
MI | 9. Oktober 2013 	 | 15:00 Uhr	  
MI | 13. November 2013	| 15:00 Uhr

Spielezeit – Spiele-Nachmittag für Senioren

Monatliche Veranstaltungen15:00 – 17:30 Uhr14. August 2013Mittwoch

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Seminarraum, 2. OG 

Eintritt frei
Weitere Informationen 
unter Tel. 0531 470-6833.

Weitere Informationen unter 
0531 470-6833.

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Belletristik, 3. OG

Marc Raabe begann zunächst Germanistik und Theater-, Film- und Fern-
sehwissenschaften zu studieren. Heute ist er Geschäftsführer und Ge-
sellschafter einer Fernsehproduktion. Mit Anfang 40 erfüllte er sich den 
Traum, ein Buch zu schreiben. Sein Thriller „Schnitt“ war wochenlang 
auf der Bestsellerliste zu finden. Im Rahmen des Krimifestivals stellt er 
seinen aktuellen Psychothriller „Der Schock“ vor. Jan, der mit Laura in 
Südfrankreich unterwegs ist, erlebt einen Albtraum, als Laura plötzlich 
verschwindet. Spannung pur erwartet den Leser.

Marc Raabe: Der Schock

Lesung18:00 Uhr31. Oktober 2013Donnerstag

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek in  
Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
Graff im Rahmen des Krimifestivals 
Belletristik, 3. OG

Karten bei den Veranstaltern.  
Weitere Informationen unter 
0531 470-6833.

Foto: Gaby Gerster  
© Diogenes Verlag
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Weitere Informationen unter 
0531 470-6833.  
Keine Anmeldung erforderlich!

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Seminarraum, 2. OG

Weitere Informationen unter Tel. 0531 470-6834.

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Kinderbibliothek, 3. OG

Jeden ersten Dienstag im Monat heißt es in der Kinderbibliothek: Vor-
hang auf zum Bilderbuchkino! Wir zeigen die wunderschönen Illustra-
tionen eines Bilderbuches in Großformat auf einer Projektionsfläche 
und lesen den Text vor. Gemeinsam begeben wir uns auf eine Entde-
ckungsreise, eine Reise in die Welt der Bilder und Wörter. Wir entdecken 
Neues, Spannendes, Erstaunliches, Lustiges und Fantastisches - mal in 
einer ganz neu erschienen Bilderbuchgeschichte, mal in einer klassisch 
bekannten. Ergänzt wird das Bilderbuchkino durch ein Bastelangebot. 

Weitere Termine: 	  
DI | 3. September 2013 | 16:00 Uhr	  
Philipp Waechter: Der fliegende Jakob. | ab 5 Jahren	 

DI | 1. Oktober 2013 | 16:00 Uhr	  
Korky Paul und Valerie Thomas: Zilly und der Riesenkürbis | ab 4 Jahren 

DI | 5. November 2013 | 16:00 Uhr	  
Chris Wormell: Der kleine Bär und die sechs weißen Mäuse | ab 4 Jahren	
	

Daniel Napp: Dr. Brumm geht wandern 
ab 4 Jahren

Bilderbuchkino16:00 Uhr 6. August 2013Dienstag

Weitere Informationen 
unter Tel. 0531 470-6833.

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek 
in Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung Graff 
Belletristik, 3. OG

Aus der großen Anzahl von Romanen, die im Herbst 2013 auf dem 
Markt erscheinen, stellen die Buchhändlerinnen Stefanie Westenberger 
und Roswitha Barden eine besondere Auswahl vor. 	  

Sie informieren über die neuesten Spitzentitel und geben ihre Geheim-
tipps weiter.

Literarisches in der Stadtbibliothek  
Spitzentitel und Geheimtipps

Special19:00 Uhr 7. November 2013Donnerstag

lesungen/ specialsstadtbibliothek

Die Stadtbibliothek ermöglicht allen Spielbegeisterten unter fach-
kundiger Anleitung neue Spiele auszuprobieren oder altbekannte wie-
der neu zu entdecken.				     

Wir können aus einem Fundus von rund 2000 Spielen schöpfen, so ist 
mit Sicherheit für jeden Geschmack das richtige dabei. 

Spieleabend für Erwachsene

Special18:00 – 22:00 Uhr29. November 2013Freitag

kinder- und jugendprogrammstadtbibliothek

5554



2013kinder- und jugendprogrammstadtbibliothek

Weitere Informationen unter Tel. 0531 470-6834.

Eintritt 5,00 € / 3,00 €.  
Karten bei den Veranstaltern.

Veranstalter: Stadtbibliothek in Zusammenarbeit  
mit der Buchhandlung Graff 
3. OG 
ab 14 Jahren

„Geheimnisvolle Türen mit Eidechsenknäufen, sprechende Steinfiguren 
und ein wildgewordenes Kindermädchen mit einem Beil... .	  
Liv Silbers Träume sind in der letzten Zeit ziemlich unheimlich. Beson-
ders einer von ihnen beschäftigt sie sehr. In diesem Traum war sie auf 
einem Friedhof, bei Nacht, und hat vier Jungs bei einem düsteren magi-
schen Ritual beobachtet. 				     
Zumindest die Jungs stellen aber eine ganz reale Verbindung zu Livs 
Leben dar, denn Grayson und seine drei besten Freunde gibt es wirk-
lich. Seit kurzem geht Liv auf dieselbe Schule wie die vier. Eigentlich 
sind sie ganz nett. Wirklich unheimlich - noch viel unheimlicher als 
jeder Friedhof bei Nacht - ist jedoch, dass die Jungen Dinge über sie 
wissen, die sie tagsüber nie preisgegeben hat - wohl aber im Traum. 
Kann das wirklich sein? Wie sie das hinbekommen, ist ihr absolut rät-
selhaft, aber einem guten Rätsel konnte Liv noch nie widerstehen... .“ 

Kerstin Gier:  
Silber – Das erste Buch der Träume

Lesung19:00 Uhr16. September 2013Montag

Weitere Informationen unter 0531 470-6834

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek in Zusammenarbeit 
mit der Bürgerstiftung Braunschweig 
Kinderbibliothek, 3. OG

In Zusammenarbeit mit der Bürgerstiftung Braunschweig findet seit 
Anfang 2010 in der Stadtbibliothek das „Zweisprachige Bilderbuchkino“ 
statt. Die Lesepaten tragen monatlich ein Bilderbuchkino in einer 
Fremdsprache und auf Deutsch vor, dabei werden die Illustrationen des 
Bilderbuches an die Wand projiziert.			    
Das Bilderbuchkino wird ergänzt durch ein Bastelangebot.	  

Bilderbuchkino auf Türkisch und Deutsch. Ab 3 Jahren

Knister:  
Die schöne Schelly – Sirin Kuzu Schelly

Zweisprachiges Bilderbuchkino16:00 Uhr22. August 2013Donnerstag

Weitere Bilderbuchkinos:	  
DO | 19. September 2013 | 16:00 Uhr	  
Französisch & Italienisch - Deutsch	  
Katharina Volk: Viel Spaß im Kindergarten, Dadilo! Ab 3 Jahren  

DO | 17. Oktober 2013 | 16:00 Uhr	  
neu!: Chinesisch - Deutsch	  
Chen Chih-yuan: Kleiner Spaziergang. Ab 4 Jahren	  

DO | 21. November 2013 | 16:00 Uhr	  
Arabisch - Deutsch	  
J. Donaldson/A. Scheffler: Grüffelo. Ab 3 Jahren

Bestsellerautorin Kerstin Gier präsentiert mit „Silber – Das erste Buch 
der Träume“ den Auftaktband ihrer mit Spannung erwarteten neuen  
Trilogie, einer vielschichtigen Mischung aus Mysterie und Thriller,  
Familien- und Liebesgeschichte, Abenteuer und Komödie.
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MI   25.09.13   19:00 Uhr + DO   26.09.13   11:00 Uhr

Verbindliche Anmeldung 
bis 7. Oktober 2013  
unter 0531 470-6834.

Kosten: 1,00 €

Weitere Informationen unter Tel. 0531 470-6834.  
Beachten Sie aktuelle Veranstaltungshinweise in der Presse.

Veranstalter: Stadtbibliothek  
Seminarraum, 2. OG 
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Veranstalter: Stadtbibliothek | Kinderbibliothek, 3. OG

Willst du wissen, wie das Buch ins Regal kommt? Hast du schon einmal 
ein Magazin oder eine Buchbinderei gesehen? Kannst du ein Heft binden? 
Heute werden dir all diese Fragen und noch mehr beantwortet. Du lernst 
spezielle Aufgabenbereiche der Bibliothek kennen und kommst in Räu-
me, die sonst niemand sieht. Zum Schluss werden wir gemeinsam mit dir 
ein eigenes Heft binden.

Im Rahmen von FiBS
Kinder entdecken die Bibliothek

Ferienveranstaltung10:30 – 13:00 Uhr 8. Oktober 2013

 7. Oktober – 15. November 2013

Dienstag

Weitere Informationen unter 
Tel. 0531 470-6834.

Eintritt frei.  
Karten bei den Veranstaltern. 

Veranstalter: Stadtbibliothek in Zusam-
menarbeit mit der Buchhandlung Graff. 
Jugendbibliothek, 3. OG  
Ab 14 Jahren

Jesus - was war er für ein Mensch? Für die einen war er ein politischer 
Rebell, für die anderen der Messias und Gottes Sohn. Die Erwartungen 
an ihn waren riesengroß. Doch nicht nur seine Eltern und engste Freunde 
verzweifelten manchmal geradezu an ihm, weil er ihre Vorstellungen 
nicht erfüllte. Dennoch haben er und seine Lehre Sprengkraft bis heute. 
Wie ist das möglich? Alois Prinz, viel beachteter Biograph, nimmt den 
Leser mit in die damalige Zeit, die wir mit ihm hautnah erleben.

Alois Prinz: Jesus von Nazaret

Lesung

Tobias Krejtschi, freischaffender Illustrator aus Hamburg, zeigt sein 
Leporello-Bilderbuch, ein Bilderbuch von ungewöhnlichem Format und 
drehbarer Lesart. Zwei Zwerge - einer wohnt unten in den Wurzeln, einer 
in der Baumkrone - träumen davon, jeweils ans andere Ende des Baumes 
zu kommen und damit beginnt die Kletterei ... Während der 33. Braun-
schweiger Jugendbuchwoche findet ein Workshop für Grundschulkinder 
mit dem Künstler inmitten seiner Ausstellung statt.

Bilderbuchillustrationen in der Kinderbibliothek
Tobias Krejtschi: Wipfelwärts/Wurzelwärts 

Lesung und Ausstellung7. Oktober – 15. November 2013

Interesse am Spielen? Haben Oma und Opa keine Zeit? Wohnen die 
Enkel zu weit weg? 				     
Dann bieten wir hier die Lösung. Bei uns können sich spielbegeisterte 
Kinder und Senioren treffen und gemeinsam Spiele kennenlernen. Bei 
einem Bestand von rund 2000 Spielen ist garantiert das richtige für alle 
dabei.

Im Rahmen von FiBS
Oma + Opa + Kind = totaler Spiele-SpaSS

Ferienveranstaltung10:00 – 12:00 Uhr 9. Oktober 2013Mittwoch

Keine Anmeldung erforderlich! 
Weitere Informationen unter Tel. 0531 470-6834.

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Seminarraum, 2. OG
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2013kinder- und jugendprogrammstadtbibliothek

Karten bei den Veranstaltern. 
Weitere Informationen unter 
Tel. 0531 470-6834.

Eintritt frei

Veranstalter: Stadtbibliothek in Zusam-
menarbeit mit der Buchhandlung Graff 
Kinderbibliothek, 3. OG 
ab 9 Jahren

Im Braunschweiger Krimifestival stellt der bekannte Autor Andreas  
Schlüter seine neue Städtekrimi-Reihe für Kinder vor. Der erste Band 
führt Finn mit seiner Familie nach Florenz. Hier verschwindet der Vater 
plötzlich. Bald schon finden die Geschwister eine erste Spur: Im Notiz-
buch ihres Vaters sind merkwürdige Codes notiert. Was die wohl zu be-
deuten haben? Wer sind die unheimlichen Männer, die die Geschwister 
verfolgen? Spannung pur erwartet alle jungen Krimifans!		
	

Andreas Schlüter: City-Crime

Lesung11:00 + 17:00 Uhr30. Oktober 2013Mittwoch

Begrenzte Teilnehmerzahl: 15  
Verbindliche Anmeldung bis  
9. Oktober 2013 unter  
0531 470-6834.	

Kosten: 3,00 €

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Seminarraum, 2. OG 
Von 9 bis 12 JahrenInteressierst du dich für Spiele? Wolltest du schon immer selbst ein Spiel 

erfinden und gestalten? Bist du zwischen 9 und 14 Jahren?	  
Dann hast du hier und heute die Möglichkeit, deine Ideen umzusetzen. 
Wir stehen euch dabei mit Rat und Tat zur Seite. Du arbeitest mit Kopf, 
Händen und Kleister. Dein fertiges Spiel nimmst du natürlich mit nach 
Hause. 

Im Rahmen von FiBS
Workshop für Spiele-Erfinder

Ferienveranstaltung10:00 – 14:00 Uhr10. Oktober 2013Donnerstag

Spielt Ihr gern? Seid Ihr immer auf der Suche nach tollen Spielen?	
Dann kommt zum Spiele-Nachmittag in die Stadtbibliothek: Ihr könnt 
nach Lust und Laune ein vielfältiges Spiele-Angebot testen, ob alt oder 
neu, ob bekannt oder unbekannt, ob Denkspiel oder Partyspiel. Ihr werdet 
sehen, bei uns gibt es den puren Spiele-Spaß!		   
Bei einer Auswahl von über 2000 Spielen ist bestimmt auch für dich das 
richtige dabei.

Im Rahmen von FiBS

Wer spielt, hat schon gewonnen

Ferienveranstaltung15:00 – 17:30 Uhr16. Oktober 2013Mittwoch

Keine Anmeldung erforderlich.  
Weitere Informationen unter 
Tel. 0531 470-6834.

Veranstalter: Stadtbibliothek 
Seminarraum, 2. OG 
ab 6 Jahren

Elternsein ist schön und erfüllend, gleichzeitig anstrengend. Auf der 
Suche nach Informationen stößt man als Mutter und Vater auf einen 
nahezu undurchdringbaren Dschungel von Ratgebern, verschiedensten 
Ansätzen, wie Erziehung funktioniert. An diesem Nachmittag werden 
wir versuchen, die Grundpfeiler von Erziehung herauszuarbeiten. Parallel 
zum Vortrag genießen die Kinder ein Bilderbuchkino mit Bastelangebot.

Referentin: Dr. Yvonne Kessemeier

Navigationshilfe im Erziehungsdschungel: 
Was alle Kinder brauchen...

Familiennachmittag15:30 – 17:30 Uhr 4. November 2013Montag

Anmeldung im Haus der Familie unter Angabe der Kurs-Nr.  
DHG 42. Weitere Informationen unter Tel. 0531 2412-0.

Eintritt frei

Veranstalter:  
Stadtbibliothek in Zusammenarbeit mit dem Haus der Familie. 
Kinderbibliothek, 3. OG 
Für Eltern mit Kindern von 3 bis 5 Jahren.
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Weitere Informationen 
bei Timo Hoheisel,  
Tel. 0179 9112266 und 
unter 0531 470-6835.

 

Veranstalter: 	  
Tatendrang-Design, Tonia Wiatrowski  
und Christian Sielaff	  
Stadtbibliothek, Kinderbibliothek, 3. OG 
Weitere Informationen bei Tatendrang-
Design unter Tel. 0531 3618036.

Veranstalter: Timo Hoheisel 
Stadtbibliothek, Nordflügel 2. OG

1913 – soeben wurde der Mutter des elfjährigen Hannes der Geldbeutel 
geklaut. Doch Hannes ist aufgeweckt und zieht mit seinen Freunden 
durch Braunschweig, um den Dieb zu fassen. Muss ausgerechnet heute 
der Einzug des Herzogpaares stattfinden? Das Gedränge erschwert ihre 
Suche! Werden die Jungen den Dieb erwischen? Eine Graphic-Novel-
Plakatserie erzählt die Erlebnisse der Jungen. 

Eine Graphic Novel
Der Dieb

Ausstellung15. November 2013 – 11. Januar 2014

Weitere Informationen unter  
Tel. 0531 470-6835.

Veranstalter: Stadtbibliothek 
2. OG

Die Künstlerin Heike Ellermann studierte Pädagogik und Kunstpäda-
gogik unter anderem in Braunschweig und ist heute als freischaffende 
Malerin und Illustratorin tätig. In den vergangenen 25 Jahren wurde sie 
besonders als Illustratorin und Autorin von Kinderbüchern bekannt und 
war für den Deutschen Jugendliteraturpreis nominiert. Gleichzeitig be-
schäftigt sie sich aber auch mit textfreien Maler- und Künstlerbüchern. 
Die Ausstellung bietet einen Einblick in diesen Teil ihres künstlerischen 
Schaffens.	

Heike Ellermann: Malerbücher

Ausstellung 2. September – 9. November 2013

Stellen Sie sich Braunschweig im Jahre 1913 vor. Vom alltäglichen städti-
schen Leben bis zu epochalen Ereignissen wurde immer mehr durch das 
„neue“ Medium Fotografie dokumentiert. Der zweite Bestandteil sind 
Fotografien des heutigen Braunschweig. Im dritten Teil der Ausstellung 
verschmelzen die alten und neuen Fotografien.

Eine Fotoausstellung zur Braunschweigischen Identität
Timo Hoheisel: 1913_Braunschweig_2013

Ausstellung11. November 2013 – 15. Februar 2014

Im Rahmen des Projekts untersuchen Schüler aus Geschichtsleistungs-
kursen der IGS Querum die Lebens- und Lernsituation für Schüler im 
Vorfeld des Ersten Weltkriegs.				     
Darüber hinaus sollen die Schüler sich mit der unterschiedlichen Deu-
tung von Kaiserreich und Erstem Weltkrieg anhand von historischen 
und aktuellen Schulbüchern auseinandersetzen und unterschiedlichste 
Quellen wie Archivalien heranziehen. 

1913 und 2013 – 
Schülerleben in Braunschweig

Ausstellung18. November 2013 – 29. März 2014

Weitere Informationen unter  
Tel. 0531 470-6835.

Veranstalter: Stadtbibliothek, 
Stadtarchiv, Georg-Eckert-Institut für 
internationale Schulbuchforschung 
Zeitschriftenlesesaal, 
2. OG  
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Weitere Informationen unter 0531 470-4719 und auf der  
Homepage: www.braunschweig.de/stadtarchiv

Eintritt frei

Treffpunkt für die Führung ist im Foyer des Stadtarchivs  
(Nordflügel des Schlosses, linker Seiteneingang, Schlossplatz 1, 
4. OG.). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Foto: Andreas Greiner-Napp

Begleiten Sie uns auf einer Zeitreise und erleben Sie Braunschweig vor 
hundert Jahren. Der Rundgang vermittelt den Besuchern ein facettenreiches 
Bild der Stadt im Jahr 1913. Stationen der Reise sind unter anderem:  
– 	Schätze der Fotografie: einmalige und neu entdeckte Fotografien und  
	 Ansichten zur Stadt und deren Einwohnern		   
–	 Der Einzug des Herzogpaares als gesellschaftliches Ereignis	  
–	 politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Verhältnisse in 
	 Braunschweig 				     

Bei einer Führung durch das Stadtarchiv Braunschweig im Braun
schweiger Schloss erfahren Sie Neuigkeiten aus Archivalien. Bei dem 
ca. eineinhalbstündigen Rundgang können auch die sonst nicht zugäng
lichen Magazine und die Restaurierungswerkstatt besichtigt werden. Im 
Lesesaal geben wir Ihnen einen Überblick über die Aufgaben und Bestände 
des Stadtarchivs sowie Hinweise für die eigene Arbeit in einem Archiv. 
Wir zeigen Ihnen ausgewählte Archivalien aus dem reichhaltigen Archiv-
bestand und erläutern diese im Kontext der Braunschweiger Stadtge-
schichte.

Braunschweig 1913

Führung17:00 Uhr1. Oktober 2013 Dienstag

stadtarchiv	 führungen

Anmeldung unter 0531 470-4719 oder unter 
stadtarchiv@braunschweig.de 

Eintritt frei, begrenzt auf zehn Teilnehmer

Lesesaal des Stadtarchivs, Schlossplatz 1 
Nordflügel des Schlosses, linker Seiteneingang, 4. OG

www.stadtarchiv-braunschweig.findbuch.net 

- Wie kann ich das Stadtarchiv benutzen?	 
- Was kann ich bei der Recherche finden?	 
- Wie bestelle ich Archivalien zur Einsichtnahme in den Lesesaal?	

Das Stadtarchiv Braunschweig bietet für alle Interessierten eine Ein-
führung in die Archivrecherche an.			    

Sie erfahren, welche Findmittel Ihnen im Lesesaal zur Verfügung stehen 
und wie diese benutzt werden können. Besonders erwähnt werden die 
Findkarteien, die Ihnen den Weg zu Bildern und Zeitungsausschnitten 
weisen.						       

Bei der Vorstellung der Archivdatenbank stehen verschiedene Such
funktionen, deren Ergebnisse und die Bestellfunktion im Mittelpunkt. 
Ein Teil der Daten ist bereits online, schauen Sie rein:

Wie finde ich was?  
Einführung in die Archivrecherche

Vortrag16:30 Uhr 5. August 2013Montag

vortragstadtarchiv

Weitere Termine: 	  
9. September und 18. November 2013
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Europäischer Tag der Sprachen	  
Erzählkünstler Klaus Grabenhorst aus Düssel-
dorf trifft den Gitarrenpoeten Oliver Jaeger aus 
Utrecht und lädt ein zu einer literarisch-musika-
lischen Reise durch Europa mit Gedichten und 
Geschichten von Bachmann, Böll, Saint-Exupéry, 
Pessoa u. a. m. - umrahmt von - umrahmt von Klang
impressionen aus Folklore und klassischer Musik. 
			 
			    
 

Das geheime Tagebuch des Samuel Pepys	
Literarisch-musikalisches Programm in der Reihe 
„Zeilenlust und Büchertrieb - Vom Kunststück, 
Eros zu treffen und die Liebe zu dichten“ mit Götz 
van Ooyen (Rezitation) 
und Amelie Gruner 
(Cembalo).	  

Weitere Informationen in der Abteilung Literatur und Musik unter Tel. 
0531 470-4862.		

Konzert: Meike Koester – Seefahrerherz	  
Meike Koester präsentiert ihr aktuelles Album „Seefahrerherz“ ganz in-
tim, nur mit Gesang und Gitarre sowie Titel ihrer bisherigen drei eng-
lischsprachigen Alben. Sie nimmt ihre Zuhörer mit auf die musikalische 
Reise, erzählt kleine Geschichten zu den Songs oder zu ihrem Instrument 
und lässt das Publikum teilnehmen an ihrer sprichwörtlichen Spielfreu-
de. Eine moderne Songschreiberin eben, die es hervorragend versteht, 
akustischen Pop-Rock-Country-Folk mit abwechslungsreicher Stimme 
und grooviger Gitarre zu präsentieren. Ein stimmungsvoller Konzert-
abend in der besonderen Atmosphäre der Mühlenkirche mit Ausklang im 
Garten der Kirche ist garantiert. 	

KULTUR VOR ORT	  

DO   26. Sept. 2013   19:30 Uhr20:00 Uhr30. August 2013Freitag	

30. November 1Freitag
Weitere Informationen unter 0531 470-4719 und  
auf der Homepage: www.braunschweig.de/stadtarchiv

Eintritt frei

Foyer und Galerie des Stadtarchivs, Schlossplatz 1 
Nordflügel des Schlosses, linker Seiteneingang, 4. OG

Die neue Kabinettausstellung im Stadtarchiv Braunschweig trägt den 
Titel „Braunschweig aus der Luft". Den Schwerpunkt dieser Ausstellung 
bilden die einmaligen Luftbildaufnahmen aus dem Nachlass des Braun
schweiger Ballonfahrers Wilhelm Lindemann, die erstmals einer breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt werden. Die seit 2004 im Stadtarchiv aufbe-
wahrten Glasplattennegative gehören zu den frühesten Fotografien, 
die die Stadt und Umgebung von Braunschweig aus der Luftperspektive 
zeigen. Unter der Führung des Regierungsbaurats Dr. Ing. Wilhelm Linde- 
mann (1878 – 1951) fanden zwischen 1910 und 1939 rund 80 Ballonfahrten 
statt, von denen einige mit der Fotokamera dokumentiert wurden. Auch 
vor genau 100 Jahren flog Lindemann mit dem Ballon „Braunschweig II“ 
über die Stadt. Besucher können anhand dieser eindrucksvollen Bilder 
die damalige Residenzstadt Braunschweig aus der Vogelperspektive im 
Jahr 1913 betrachten. Ergänzt wird die Ausstellung durch sehenswerte 
Dokumente zur Braunschweiger Luftfahrtgeschichte und historische 
Fotoapparate aus der Zeit um 1913.

Braunschweig aus der Luft

Ausstellung6. Mai 2013 bis 31. Januar 2014

ausstellungenstadtarchiv

	  
Veltenhof, Mühlenkirche der evangelisch-reformierten 
Gemeinde Braunschweig, Pfälzer Str. 39

 
Ev. Kirche St. Jürgen Ölper, 
Kirchbergstr. 2

nicht verpassen

Meike Koester: Seefahrerherz

FR   4. Oktober 2013   19:30 Uhr

Gemeindesaal Dankeskirche, Tostmannplatz 8
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Manufaktur van Selow, Tisch um 1760 | © Städtisches Museum 
Braunschweig, Monika Heidemann

Spielende Kinder im Bürgerpark, Stereo-Fotografie von 1920,  
© Städtisches Museum Braunschweig

Öffnungszeiten: DI bis SO | 10:00 bis 17:00 Uhr
Eintritt frei 

Ort: Städtisches Museum Braunschweig 
Altstadtrathaus | Altstadtmarkt 7 
Tel. 0531 470-4551 

www.braunschweig.de/museum

Einen Einblick in längst vergessene Zeiten vermitteln Stereofotografien 
in der Ausstellung „Braunschweig um 1900“. Die Stereofotografie war 
damals ein beliebtes und weit verbreitetes Medium. In Braunschweig 
produzierte die seit 1862 ansässige Firma Voigtländer Stereokameras. 
Zur Bildbetrachtung reichte ein einfaches Stereoskop. Besonders beliebt 
aber war der Blick in den Rundlauf-Stereobetrachter, das sogenannte 
Kaiser-Panorama. Mancher Fotograf spezialisierte sich darauf, seinen 
Kunden einen Blick in andere Städte und Länder zu ermöglichen. Wie 
sich Braunschweig zwischen 1880 und 1920 veränderte und zu einer 
modernen Stadt entwickelte zeigen die Aufnahmen von Repräsentati-
onsbauten, aber auch Industriebauten wie die Zuckerraffinerie in der 
Frankfurter Straße oder das Sudhaus in der Brauerei Wolters. Weitere 
Fotos zeigen Mietshäuser im Westlichen Ringgebiet, den Ende des 19. 
Jahrhunderts angelegten Bürgerpark, die Oker-Brücken, das Waldhaus 
Ölper oder die Gründervillen am Wallring. 

Braunschweig um 1900 
Architektur & Design

Ausstellung22. Oktober 2013 bis Mai 2014

Öffnungszeiten:  
DI | 10:00 bis 21:00 Uhr  
MI bis SO | 10:00 bis 17:00 Uhr  
Führungen jeden Dienstag, 19:00 Uhr und  
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat | 14:30 Uhr  
Anmeldung unter Tel. 0531 470-4521.

Eintritt frei

Ort: Städtisches Museum Braunschweig  
Haus am Löwenwall | Steintorwall 14 

www.braunschweig.de/museum

2013 jährt sich der Geburtstag von Herzog Carl I. von Braunschweig und 
Lüneburg (1713–1780) zum 300. Mal. In einer Ausstellung würdigt das 
Städtische Museum Braunschweig Leben und Wirken des Landesfürs-
ten. In seiner Regierungszeit sorgte Carl I. für eine Modernisierung des 
kleinen Fürstentums und versuchte durch eine neue Wirtschaftspolitik 
den hochverschuldeten Staatshaushalt zu sanieren. Im Zentrum sei-
nes Interesses stand die Stadt Braunschweig. Dorthin verlegte er 1753 
den herzoglichen Hof. Da auch die Elite des Landes in die Residenzstadt 
wechselte, stieg der Bedarf an Luxusgütern rasant. Mit großzügigen Sub-
ventionen holte Carl I. innovative Unternehmer in sein Land und förderte 
den Aufbau von Manufakturen, die Luxusgüter produzierten.	  

Das Städtische Museum Braunschweig präsentiert herausragende Bei-
spiele der wichtigsten Braunschweiger Manufakturen der 2. Hälfte des 
18. Jahrhunderts. Kostbare Spiegel, Lackwaren, Fayencen und Porzellane 
geben Einblicke in den luxuriösen Lebensstil dieser Zeit.		
	  

Glückwunsch, Carl! 
Luxus aus Braunschweig 

Ausstellung20. Juni bis 6. Oktober 2013

nicht verpassen		   
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Einzug Ihrer Königlichen Hoheiten in Braunschweig am  
3. November 1913; © Städtisches Museum Braunschweig

Öffnungszeiten: DI bis SO | 10:00 bis 17:00 Uhr 

Eintritt frei

Ort: Städtisches Museum Braunschweig 
Haus am Löwenwall 
Steintorwall 14

www.braunschweig.de/museum

Am 3. November 2013 jährt sich der Einzug des Regentenpaars Ernst 
August von Braunschweig-Lüneburg und seiner Gemahlin, der Kaiser-
tochter Victoria Luise, zum 100. Mal. Tausende begeisterter Untertanen 
säumten die Straßen von Braunschweig. Mitglieder von Vereinigungen 
sowie Geistlichkeit, Beamtenschaft und Militär standen Spalier. Doch es 
zog sich ein Bruch durch die Gesellschaft. Teile der Bevölkerung blieben 
dem Zug durch die Stadt fern. Die Arbeiterschaft protestierte insbeson-
dere gegen die Ungerechtigkeit des Braunschweiger Wahlrechtssystems 
und hisste die rote Fahne der Sozialdemokratie. 		   
 
Das Städtische Museum stellt die wilhelminische Gesellschaft in Braun-
schweig am Vorabend des Ersten Weltkriegs vor.

Braunschweig 1913

Ausstellung3. November 2013 bis 5. Januar 2014

nicht verpassen

Anmeldung und Informationen für die öffentlichen Führungen 
und Buchung von Gruppenführungen auf der  
Quadriga-Aussichtsplattform: Tel. 0531 470-4876 
(Schlossmuseum Braunschweig)

Die Stadt- und Landespatronin Brunonia lenkt die Braunschweiger 
Quadriga auf dem Dach des Residenzschlosses. Der Aufstieg zur Besu-
cherplattform erlaubt weite Ausblicke über die Dächer der Stadt. 	
						        
Öffnungszeiten der Aussichtsplattform	 
April bis September: täglich von 10:00 bis 20:00 Uhr 	  
Oktober bis März: täglich von 10:00 bis 16:30 Uhr	  

Tickets sind zum Preis von 2,00 € am Automaten im Eingangsbereich 
erhältlich, der sich rechts vom Portikus befindet. Die Plattform ist über 
eine Treppe oder mit dem Fahrstuhl zu erreichen. Ab der letzten Stati-
on des Fahrstuhls sind noch 48 Stufen zu bewältigen.	  
 
Öffentliche Führungen	  
mit Bauhistoriker und Schlosskenner Dr. Bernd Wedemeyer finden in der 
Sommersaison jeweils am 4. Sonntag des Monats um 15:00 Uhr statt.	
						       
Termine: 25. August / 22. September 2013 	  
Kosten: 3,00 € Führungsbeitrag zzgl. 2,00 € Eintritt	

QUADRIGA

© Richard Borek Stiftung
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Suche Azubi – 
Biete Ausbildungsplatz  
für 2014  

www.braunschweig.de/ausbildung  
IT-
Bereich 

Hand-
werk 

Dienst-
leistung  

Ver- 
waltung 

 
Technik 

Feuer-
wehr 

Bewirb Dich  
bis 15.10.2013 

reihen und specials

Karten für das Sinfoniekonzert mit Verleihung des Louis Spohr 
Musikpreises im Großen Haus des Staatstheaters.

Veranstalter: 
ABTEILUNG LITERATUR UND MUSIK: LOUIS SPOHR MUSIK-
ZENTRUM und STAATSTHEATER BRAUNSCHWEIG

www.braunschweig.de/spohr

 

Zum Andenken an den Komponisten und Geigenvirtuosen Louis Spohr, 
der 1784 in Braunschweig geboren wurde, ist im Jahr 1953 der Ludwig-
Spohr-Preis von der Stadt Braunschweig gestiftet worden. Seit 2004 
heißt dieser Preis „Louis Spohr Musikpreis Braunschweig“, ist mit 10.000 
Euro dotiert und zeichnet alle drei Jahre eine/n international bekannte/n 
und für die Musik der Gegenwart richtungweisende/n Komponistin/en 
aus. Mit dem Louis Spohr Musikpreis wird das Lebenswerk von Louis  
Spohr und seine herausragende Wirkung für die Musikentwicklung seiner 
Zeit gewürdigt. 					      

Zu den bisherigen Preisträgern zählen einige der bekanntesten und 
anerkanntesten Komponisten des letzten Jahrhunderts, so z. B. Hans  
Werner Henze (Preisträger 1976), Olivier Messiaen (1991), Sofia Gubai-
dulina (1995) oder Salvatore Sciarrino (2007). In diesem Jahr wird der 
deutsche Komponist Siegfried Matthus, dessen Oeuvre über 600 Werke 
von der Kammermusik bis zur Oper umfasst, ausgezeichnet. 	  

Die Preisübergabe findet im Rahmen eines Sinfoniekonzertes des Staats-
orchesters Braunschweig in der Stadthalle statt.	

STADTHALLE BRAUNSCHWEIG
Louis Spohr Musikpreis

Preisverleihung11:00 Uhr20. Oktober 2013Sonntag
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www.literaturzentrum-braunschweig.de
Weitere Informationen im Raabe-Haus:Literaturzentrum 
Braunschweig unter Tel. 0531 70189317.

Mit 30.000 Euro Preisgeld gehört der Wilhelm-Raabe-Literaturpreis zu 
den bedeutendsten literarischen Auszeichnungen im deutschsprachigen 
Raum. Der Preis, der jährlich von den Kooperationspartnern Deutsch­
landfunk und der Stadt Braunschweig vergeben wird, ist das Ergebnis 
einer bislang einzigartigen Zusammenarbeit zwischen einer öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalt und einer Kommune.            	  

Jedes Jahr wird mit dem Wilhelm-Raabe-Literaturpreis ein in deutscher 
Sprache verfasstes erzählerisches Werk gewürdigt. Eine neunköpfige Jury 
aus namhaften Literaturkritikern und Literaturwissenschaftlern entschei­
det über den prämiierten Roman. 			    

Im Jahr 2013 wird der Wilhelm-Raabe-Literaturpreis am 2. November  
verliehen. Die Bekanntgabe des Preisträgers findet direkt im Anschluss an 
die Jurysitzung Anfang Oktober statt. 

Wilhelm Raabe hat seinen Preis 

reihen und specials
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august 2013

bis 31. Januar 2014	 Ausstellung	B raunschweig aus der Luft	 S. 66	 Stadtarchiv

07.10. – 15.11.2013	 Lesung und	T obias Krejtschi: Wipfelwärts/Wurzelwärts	 S. 58	 Stadtbibliothek 
			   Ausstellung		

02.09. – 9.11.2013	 Ausstellung	H eike Ellermann: Malerbücher	 S. 62 	 Stadtbibliothek

11.11.2013 – 15.02.2014	 Ausstellung	T imo Hoheisel: 1913_Braunschweig_2013	 S. 62	 Stadtbibliothek

15.11.2013 – 11.01.2014	 Ausstellung	D er Dieb	 S. 63 	 Stadtbibliothek

18.11.2013 – 29.03.2014	 Ausstellung	 1913 und 2013 - Schülerleben in Braunschweig	 S. 63 	 Stadtbibliothek

DO	 01.08.	 17:00 Uhr	 Führung	L ernen Sie die Stadtbibliothek kennen!	 S. 52	 Stadtbibliothek

MO	 05.08.	 16:30 Uhr	 Vortrag	 Wie finde ich was?	 S. 65	 Stadtarchiv

DI	 06.08.	 16:00 Uhr	 Kinder	D aniel Napp: Dr. Brumm geht wandern – Bilderbuchkino	 S. 55	 Stadtbibliothek

MI	 14.08.	 15:00 Uhr	 Special	 Spielezeit - Spiele-Nachmittag für Senioren	 S. 52	 Stadtbibliothek

DO	 15.08.	 19:30 Uhr	 DOK film	M ore than honey	 S. 35	 Roter Saal

termine august – november

FR	 16.08.	 20:00 Uhr	 Lesung	G ottfried Benn – Ein Arzt packt aus  	 S. 28	 Roter Saal 
				M    usikalisch interpretierte Lesung	

SO	 18.08.	 16:00 Uhr	 Konzert	 Zu Kaisers Zeiten – Drehorgel-Konzert	 S. 12	 Roter Saal

DO	 22.08.	 16:00 Uhr	 Kinder	K nister: Die schöne Schelly - Sirin Kuzu Schelly 	 S. 56	 Stadtbibliothek 
				    Zweisprachiges Bilderbuchkino	

Sa	 24.08.	 20:00 Uhr	 Lesung	G ottfried Benn – Ein Arzt packt aus 	 S. 28	 Roter Saal 
				M    usikalisch interpretierte Lesung	

So	 25.08.	 18:00 Uhr	 Lesung	G ottfried Benn – Ein Arzt packt aus 	 S. 28	 Roter Saal		
				M    usikalisch interpretierte Lesung	

DO	 29.08.	 20:00 Uhr	 Jazzfunk	M o‘ Blow: Gimme The Boots Release-Konzert	 S. 13	 Roter Saal

FR	 30.08.	 19:30 Uhr	 Lesung	A ndreas Jäger: Champagner am Abgrund – Szenische Lesung	 S. 29	 Roter Saal

august 2013
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termine august – november
september 2013 2013

Do	 05.09.	 19:30 Uhr	 Lesung	A ndreas Jäger: Champagner am Abgrund – Szenische Lesung	 S. 29	 Roter Saal

FR	 06.09.	 19:00 Uhr	 Lesung	A strid Rosenfeld: Elsa ungeheuer	 S. 53	 Stadtbibliothek

SA	 07.09.	 19:30 Uhr	 Konzert	E -MEX .. Ensemble für Neue Musik	 S. 14	 Roter Saal

MO	 09.09.	 16:30 Uhr	 Vortrag	 Wie finde ich was? Einführung in die Archivrecherche	 S. 65	 Stadtarchiv

MI	 11.09.	 15:00 Uhr	 Special	 Spielezeit - Spiele-Nachmittag für Senioren	 S. 52	 Stadtbibliothek

DO	 12.09.	 10:00 Uhr	 Kinder	M ama Muh und die Krähe – 	 S. 47	 Roter Saal 
		  15:30 Uhr		  Spatzenkino aus Berlin zu Gast im Roten Saal – Kinderkino

FR	 13.09.	 20:00 Uhr	 Konzert	E nsemble Esteban: El viaje al sur - Encuentro con Argentina	 S. 15	 Roter Saal 
			   und Milonga		

SA	 14.09.	 19:30 Uhr	 Konzert	E nsemble Aventure: 	 S. 16	 Roter Saal		
				D    ie Partitur als Klang- und Tuschezeichnung	

MO	 16.09.	 19:00 Uhr	 Lesung	K erstin Gier: Silber – Das erste Buch der Träume	 S. 57	 Stadtbibliothek

DI	 03.09.	 16:00 Uhr	 Kinder	P hilipp Waechter: Der fliegende Jakob – Bilderbuchkino	 S. 55	 Stadtbibliothek

DO	 05.09.	 17:00 Uhr	 Führung	L ernen Sie die Stadtbibliothek kennen!	 S. 52	 Stadtbibliothek
DO	 19.09.	 16:00 Uhr	 Kinder	K atharina Volk: Viel Spaß im Kindergarten, Dadilo!	 S. 56	 Stadtbibliothek	
				    zweisprachiges Bilderbuchkino	

DO	 19.09.	 19:30 Uhr	 DOK film	H is & Hers	 S. 36	 Roter Saal

DI	 24.09.	 19:30 Uhr	 Special	 clip//schule – Thomas Meinecke im Gespräch	 S. 33	 Roter Saal 
				    mit Rocko Schamoni über Beachtliches im Internet	

MI	 25.09.	 19:00 Uhr	 Lesung	A lois Prinz: Jesus von Nazaret	 S. 58	 Stadtbibliothek

MI	 18.09.	 19:30 Uhr	 Lesung	A ndreas Jäger: Champagner am Abgrund – 	 S. 29	 Roter Saal	 	
				    Szenische Lesung	

MI	 25.09.	 19:30 Uhr	 Special	BB eatz: Wir sünd da! – CD-Release-Party	 S. 17	 Roter Saal

DO	 26.09.	 11:00 Uhr	 Lesung	A lois Prinz: Jesus von Nazaret	 S. 58	 Stadtbibliothek

DO	 26.09.	 20:00 Uhr	 Jazz	N ils Wogram Root 70 & Strings: riomar	 S. 18	 Roter Saal

SA	 28.09.	 16:00 Uhr	 Literatur	U 20 Poetry Slam Finale	 S. 30	 Roter Saal

september 2013
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termine august – november 2013
Di	 01.10.	 16:00 Uhr	 Kinder	K orky Paul und Valerie Thomas: Zilly und der Riesenkürbis 	 S. 55	 Stadtbibliothek 
				B    ilderbuchkino	

DI	 01.10.	 17:00 Uhr	 Führung	B raunschweig 1913	 S. 64	 Stadtarchiv

DI	 08.10.	 10:30 Uhr	 Kinder	K inder entdecken die Bibliothek	 S. 59	 Stadtbibliothek

DI	 08.10.	 19:30 Uhr	 Special	B uchklub Roter Saal	 S. 34	 Roter Saal

MI	 09.10.	 10:00 Uhr	 Kinder	O ma + Opa + Kind = totaler Spiele-Spaß	 S. 59	 Stadtbibliothek

MI	 09.10.	 15:00 Uhr	 Special	 Spielezeit - Spiele-Nachmittag für Senioren	 S. 52	 Stadtbibliothek

DO	 10.10.	 10:00 Uhr	 Kinder	 Workshop für Spiele-Erfinder	 S. 60	 Stadtbibliothek

DO	 10.10.	 15:30 Uhr	 Kinder	D ie Abenteuer der kleinen Giraffe Zarafa – Kinderkino	 S. 48	 Roter Saal

DO	 10.10.	 17:00 Uhr	 Führung	L ernen Sie die Stadtbibliothek kennen!	 S. 52	 Stadtbibliothek

FR	 11.10.	 20:00 Uhr	 Literatur	B est of Poetry Slam & All Star	 S. 31	 Roter Saal

SO	 13.10.	 16:00 Uhr	 Special	 Zu Kaisers Zeiten – Drehorgel-Konzert	 S. 12	 Roter Saal

MO	 14.10.	 16:00 Uhr	 Special	V ermisst zwischen Don und Wolga	 S. 39	 Roter Saal

MI	 16.10.	 15:00 Uhr	 Kinder	 Wer spielt, hat schon gewonnen	 S. 60	 Stadtbibliothek

oktober 2013
DO	 17.10.	 15:30 Uhr	 Kinder	D er Krieg der Knöpfe – Kinderkino	 S. 48	 Roter Saal

DO	 17.10.	 16:00 Uhr	 Kinder	C hen Chih-yuan: Kleiner Spaziergang 	 S. 56	 Stadtbibliothek 
				    zweisprachiges Bilderbuchkino	

SA	 19.10.	 20:00 Uhr	 Kabarett	 Fabian Schläper: Nie! Außer manchmal.	 S. 25	 Roter Saal

DI	 22.10.	 18:30 Uhr	 Vortrag	 Sakralarchitektur in Braunschweig um 1900	 S. 40	 Roter Saal

MI	 23.10.	 18:30 Uhr	 Vortrag	A kademie-Vorlesung – Aus der Tiefe des Raumes	 S. 41	 Roter Saal  
				B    ewegung und Leiblichkeit	

DO	 24.10.	 19:30 Uhr	 DOK film	C ésars Grill	 S. 37	 Roter Saal

FR	 25.10.	 20:00 Uhr	 Kabarett	I ngo Börchers: Ferien auf Sagrotan	 S. 26	 Roter Saal

SA	 26.10.	 20:00 Uhr	 Fado	G erações	 S. 19	 Roter Saal

SO	 27.10.	 15:00 Uhr	 Kinder	I k bün Könik – Kindertheater	 S. 49	 Roter Saal

Mo	 28.10.	 9:30 Uhr	 Kinder	I k bün Könik – Kindertheater	 S. 49	 Roter Saal

MI	 30.10.	 11:00 Uhr	 Lesung	A ndreas Schlüter: City-Crime	 S. 61	 Stadtbibliothek	
		  17:00 Uhr

DO	 31.10.	 18:00 Uhr	 Lesung	M arc Raabe: Der Schock	 S. 53	 Stadtbibliothek

oktober 2013
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2013termine august – november

MO	 04.11.	 15:30 Uhr	 Familie	N avigationshilfe im Erziehungsdschungel: 	 S. 61	 Stadtbibliothek 
				    Was alle Kinder brauchen... – Familiennachmittag	

DI	 05.11.	 16:00 Uhr	 Kinder	C hris Wormell: Der kleine Bär und die sechs weißen Mäuse	 S. 55	 Stadtbibliothek 
				B    ilderbuchkino	

DI	 05.11.	 18:30 Uhr	 Vortrag	U m 1913: Unternehmer und Visionäre - 	 S. 42	 Roter Saal 
				I    hre Fabriken, ihre Architekten	

MI	 06.11.	 20:00 Uhr	 Show	 Zaubergala im Schloss – Ein Abend voller Magie	 S. 43	 Roter Saal

DO	 07.11.	 15:30 Uhr	 Kinder	D as Geheimnis des Magiers – Kinderkino	 S. 50	 Roter Saal

DO	 07.11.	 17:00 Uhr	 Führung	L ernen Sie die Stadtbibliothek kennen!	 S. 52	 Stadtbibliothek

DO	 07.11.	 19:00 Uhr	 Special	L iterarisches in der Stadtbibliothek 	 S. 54	 Stadtbibliothek 
				    Spitzentitel und Geheimtipps	

MO	 11.11.	 19:00 Uhr	 Literatur	T atort Kindheit- 33. Braunschweiger Jugendbuchwoche	 S. 32	 Roter Saal

MI	 13.11.	 15:00 Uhr	 Special	 Spielezeit - Spiele-Nachmittag für Senioren	 S. 52	 Stadtbibliothek

MI	 13.11.	 18:30 Uhr	 Vortrag	A kademie-Vorlesung – Wie wir räumlich wahrnehmen, oder:	 S. 44	 Roter Saal 
				    warum auch Piraten Auto fahren können	

november 2013
DO	 14.11.	 15:30 Uhr	 Kinder	D er kleine Rabe Socke – Kinderkino	 S. 50	 Roter Saal

SA	 16.11.	 20:00 Uhr	 Kabarett	T homas Schreckenberger: Notausgang gesucht	 S. 27	 Roter Saal

Mo	 18.11.	 16:30 Uhr	 Vortrag	 Wie finde ich was? Einführung in die Archivrecherche	 S. 65	 Stadtarchiv

DI	 19.11.	 18:00 Uhr	 Konzert	 10 Jahre Jazzpianoklasse	 S. 22	 Roter Saal

MI	 20.11.	 19:30 Uhr	 Konzert	G esang und Blockflöte	 S. 22	 Roter Saal

DO	 21.11.	 18:00 Uhr	 Konzert	  Rumpelstilzchen enttarnt	 S. 23	 Roter Saal

DO	 21.11.	 16:00 Uhr	 Kinder	 J. Donaldson/A. Scheffler: Grüffelo 	 S. 56	 Stadtbibliothek 
				    zweisprachiges Bilderbuchkino	

FR	 22.11.	 19:30 Uhr	 Special	 writers ink: Mrs. Topham looks out of the window	 S. 45	 Roter Saal

DO	 28.11.	 19:30 Uhr	 DOK film	C hasing Ice	 S. 38	 Roter Saal

FR	 29.11.	 18:00 Uhr	 Special	 Spieleabend für Erwachsene	 S. 54	 Stadtbibliothek

SA	 30.11.	 20:00 Uhr	 Premiere	T heater Fanferlüsch: Halbe Wahrheiten	 S. 46	 Roter Saal

november 2013
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2013informationen

eingang Nordflügel (links) eingang Südflügel (rechts) 

Aufzüge und barrierefreie Eingänge finden Sie an den Seiten des Gebäudes.  
Behinderten-WCs sind vorhanden.

Stadtarchiv 
Kulturinstitut 
Roter Saal 
Abteilung Literatur und Musik 
Schlossmuseum

Stadtbibliothek 

Foto: Tomas Liebig
Öffnungszeiten / Schließzeiten der umliegenden Parkhäuser:

öffentliche verkehrsmittel 
Dank der zentralen Lage ist das Schloss mit öffent- 
lichen Verkehrsmitteln bestens zu erreichen: 
 
Der Nordflügel des Schlosses mit dem Roten 
Saal und dem Stadtarchiv liegt in unmittelbarer 
Nähe zu der Haltestelle „Rathaus“. Dort stehen 
Ihnen die Linien M1, M2, M3 und M4 zur Ver­
fügung. Die Haltestelle „Schloss“ ist nah am 
Südflügel des Schlosses mit der Stadtbibliothek 
gelegen und wird zudem von der Linie M5 
angefahren.			    
 
Die Bushaltestelle „Rathaus“ befindet sich eben­
falls in direkter Nähe. Dort verkehren die Buslinien 
411, 413, 416, 418, 420, 422, 443, 450, 452, 480, 
493 und 560.

Parkhaus Wilhelmstraße 
MO – SO | 6:00 Uhr – 23:30 Uhr

Parkhaus Magni (ehemals Schlosspark) 
MO – SA | 7:00 Uhr – 22:00 Uhr, 
SO geschlossenParkhaus Schloss-Arkaden 

MO – SA | 7:00 Uhr – 21:30 Uhr, 
SO | 11:00 Uhr – 18:00 Uhr

Parkhaus Schlosscarree 
MO – SO | 5:00 Uhr – 1:00 Uhr

Anfahrt mit dem auto
Das Schloss ist leicht zu finden: Ganz zentral in Braun­
schweig gelegen, gegenüber dem Bohlweg, am Schlossplatz, 
brauchen Sie nur den Hinweisschildern „Schloss“ zu folgen.  

Zum Parken Ihres PKW empfehlen wir Ihnen eines der um­
liegenden Parkhäuser. Bitte beachten Sie dabei die Schließ­
zeiten der Parkhäuser – insbesondere beim Besuch unserer 
Abendveranstaltungen!

Mit allen Straßenbahnen:

Mit vielen Buslinien: 
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ermäSSigungen
Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und 
Studenten (bis 35 Jahre), Arbeitslosengeld II-
Empfänger, Schwerbehinderte (ab 70%), Inhaber 
des BS-Mobilticket-Plus, der Braunschweiger 
Ehrenamtskarte, des Braunschweig Passes sowie 
Personen, die sich im Bundesfreiwilligendienst 
oder Jugendfreiwilligendienst befinden, erhalten 
gegen Vorlage eines Berechtigungsausweises einen 
ermäßigten Eintrittspreis, sofern eine Ermäßi­
gung bei den Veranstaltungen ausgewiesen ist. 
Bitte zeigen Sie Ihre Ermäßigungsberechtigung 
beim Einlass unaufgefordert vor. Nur so können 
Sie Ihre Ermäßigung geltend machen.

Telefonischer Kartenvorverkauf / 
online-bestellung

Eintrittskarten

Sofern bei der Veranstaltung der Zusatz „Karten in allen bekannten Vorver- 
kaufsstellen“ vermerkt ist, können Sie die Eintrittskarten auch telefonisch 
in der Touristinfo unter 0531 470-2040.

Informationen, wie Sie Karten für eine Veranstaltung im  
Roten Saal erhalten, sind in diesem Heft bei der jeweiligen  
Ankündigung der Veranstaltung vermerkt.

roter saal

bestellen und sich nach Hause schicken lassen. Hierfür fallen zusätzlich 
zum Kartenpreis und der Vorverkaufsgebühr Bearbeitungs- und Portokosten 
von 2,00 € an.

MO – FR | 10:00 – 19:00 Uhr      SA | 10:00 – 16:00 Uhr 
vom 1. Mai bis 30. September auch: SO | 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

Sie können Eintrittskarten auch telefonisch unter der jeweils bei der Ver­
anstaltung angegebene Nummer reservieren und erhalten diese dann zum 
genannten Abendkassenpreis.

Bei einer Online-Bestellung unter www.braunschweig.de/roter-saal-tickets 
fallen zusätzlich Bearbeitungs- und Portokosten an. 

Auf Wiedersehen im Schloss!

Das wichtigste immer im blick

Ende November 2013 erscheint das neue Kulturmagazin Schloss mit den  
nächsten Veranstaltungen im Schloss. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wünschen Sie sich regelmäßig Programm-Hinweise und aktuelle Infor- 
mationen des Fachbereichs Kultur per E-Mail direkt auf Ihren Schreib­
tisch? Unter www.braunschweig.de/kulturnachrichten können Sie den 
Newsletter kostenlos abonnieren und jederzeit wieder abbestellen.

Impressum 
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Stadt Braunschweig, Fachbereich Kultur 
Schlossplatz 1, 38100 Braunschweig 
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www.braunschweig.de/kultur 
Redaktion 
Iris Mügge, Stadt Braunschweig 
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